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Für eine erfolgreiche  
Weidesaison

Erst noch befanden wir uns in der Winterzeit, umgeben von einer  
herrlichen weissen Pracht Schnee, doch der Frühling kommt  
bestimmt. Es sind viele Faktoren, die für einen erfolgreichen Start  
in die Weidesaison mitspielen. Die Weide ist die kostengünstigste  
Fütterung. So ist es in der schwierigen Zeit der Milchproduktion 
äusserst wichtig, die Weidesaison gut zu planen. 

Jeder Betrieb hat seine Eigenheiten: Sei es die Grösse, die Lage oder 
die verschiedenen Techniken. Ich denke da an Roboterbetriebe mit 
TMR-Mischung oder saisonales Abkalben in Vollweidebetrieben, 
Mäh-Weide-Nutzung oder Portionenweide. 

Im Frühling liefern die Weiden nährstoffreiches Futter. Der Weide
beginn ist eine wichtige Phase. Die Vorbereitung der Kühe auf  
den Weidegang, aber auch die Entwicklung und Förderung des 
Wiesenbestands sind zu berücksichtigen und gut zu planen. Gute 
Beobachtung von Vegetation, Temperatur, Graswuchs und der Tiere 
sind wichtig. Die Futterumstellung besonders der Jungtiere oder  
generell die gute Vorbereitung auf die Alpsaison sind ebenfalls 
Faktoren, die man berücksichtigen sollte.

Nehmen Sie sich Zeit und machen Sie sich Gedanken, ob Sie im 
Hinblick auf den bestmöglichen Verlauf der Weidesaison alle Mass-
nahmen getroffen haben. Ich wünsche Ihnen einen erfolgreichen  
Start in die Weidesaison und einen guten und schönen Frühling.
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Management

Erfolgreich weiden
REMO PETERMANN, BBZN Schüpfheim

Weiden hat viele Vorteile. Einerseits ist Weidegras mit Abstand das günstigste Futter für 

Milchkühe, was bei richtiger Nutzung zu einer sehr wirtschaftlichen Milchproduktion führt. 

Andererseits hat das Weiden einen positiven Effekt auf den Pflanzenbestand und den 

Kuhkomfort.

Auf den meisten Schweizer Milchwirtschaftsbetrieben 
– nach Schätzungen über 90 % – haben Kühe Zugang 
zu Weiden. Jedoch werden beim Weiden oft grundle-
gende Fehler gemacht, welche dafür sorgen, dass das 
Weiden wenig Freude bereitet und entsprechend nicht 
den gewünschten Erfolg bringt. Will man mit dieser 
Methode Erfolg haben, muss man zuerst begreifen, 
dass das Weiden stets einen Kompromiss zwischen 
dem, was das Gras, die Kuh und der Betriebsleiter 
möchten, darstellt. 
Aus diesem Grund ist es wichtig, die Milchproduktion 
mit Weide als System zu betrachten! In diesem soll 
alles aufeinander abgestimmt sein. Konkret braucht 
man dafür eine arrondierte Fläche, geeignete Pflan-
zenbestände, passende Kühe und einen motivierten 
Betriebsleiter. Milchleistung, Zufütterung, Düngung 
und Schnittnutzung sollen auf das Weiden ausgerichtet 
sein. 

Weidegras hat eine hohe Qualität 
Weidefutter verfügt über einen hohen Energie- sowie 
Proteingehalt (Abbildung 1). Dies führt bei gut 
gemanagten Weiden zu einem durchschnittlichen MPP 
(Milchproduktionspotenzial) von über zwei Kilogramm 
Milch pro Kilogramm TS Weidegras. Von Nachteil 
ist, dass die Qualität schwankt. Mit diesem Umstand 
müssen die Kühe und die Betriebsleiter umgehen 
können. Für eine hohe Futterqualität braucht es aller-
dings ein gutes Weidemanagement. 
Weidegras hat entgegen landläufiger Meinung genü-
gend Struktur. Die langsame Futteraufnahme leistet 
ihren Beitrag dazu, dass der Pansen-pH bei Kühen, 
die ausschliesslich junges Weidegras fressen, weitest-
gehend stabil ist. Er fällt also nicht in einen kritischen 
Bereich für subklinische Pansenazidose ab.

Weidemanagement für Umtriebsweiden
Im Zentrum steht die ideale Grashöhe beim Auftrieb 
auf die Weide. Denn Kühe fressen lieber Blätter als 
Stängel. Wenn Gras und Grasprodukte an der Futter-
krippe vorgelegt werden, können Kühe nicht selektiv 
Blätter fressen. Auf der Weide ist dies dagegen 
möglich! Darum müssen die Weiden bei niedriger 
Aufwuchshöhe im Dreiblattstadium des Englischen Abbildung 1: Nährwert von Weidegras.� (Quelle: Schmid et al. BBZN Hohenrain)
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Raigrases bestossen werden (Abbildung 2). So besteht 
das Futter zu einem hohen Anteil aus Blättern und 
weist eine hohe Qualität auf. Die Futteraufnahme ist 
entsprechend hoch; die Verluste dagegen gering.

Raigras Blätter 6.8 MJ NEL/kg TS
Raigras Stängel 5.2 MJ NEL/kg TS

Tabelle 1: Energiegehalt von Raigras.
(Quelle: Litherland & Lambert, 2007)

Kühe fressen etappenweise von oben nach unten. 
Werden Weiden zu spät bestossen, fressen die Tiere 
zuerst die Blätter oben ab. Übrig bleiben die Stängel, 
welche einen geringeren Futterwert haben und 
ungerne gefressen werden. Folglich sinken Futterauf-
nahme sowie Milchleistung. Die verbleibenden Stängel 
werden generell mehr niedergetrampelt als gefressen, 
was zu hohen Futterverlusten führt (Abbildung 4). 
Tiefes Abfressen lassen ist wichtig (Abbildung 3). 
Nur wenn Weiden tief abgefressen werden, ist die 
Ausnutzung der gewachsenen Biomasse hoch und der 
Folgeaufwuchs von guter Qualität. Dies gelingt nur 
dann, wenn die Weiden vorher jung (im Dreiblattsta-
dium) bestossen wurden. 
Die beiden genannten Faktoren – junges Bestossen 
sowie tiefes Abfressen – miteinander kombiniert, 
bewirken einen positiven Effekt auf die Triebdichte; 
und somit auf die Produktivität der Weidefläche. Eine 
hohe Triebdichte vermindert wiederum Trittschäden 
und Verunkrautung.

Anforderungen an die Weidekuh
Idealerweise sollten Kühe für die Weidemilchproduk-
tion eine hohe Stoffwechselstabilität, ein hohes Futter-
aufnahmevermögen, ein aggressives Fressverhalten 
und eine hohe Mobilität aufweisen. Weitere wichtige 
Merkmale stellen eine hohe Nutzungselastizität, eine 
geringe Körpergrösse sowie eine gute Fruchtbarkeit 
dar. 
Die angestrebte Milchleistung sollte nicht zu hoch sein, 
da ansonsten im Stall umfangreich zugefüttert werden 
muss. Mit Ergänzungsfütterung im Stall wiederum ist 
es schwierig, genügend Weidedruck und Kontinuität 
zu erzeugen. Dies ist hinderlich für ein gutes Weide-
management und schliesslich auch weniger wirtschaft-
lich. Bei der Weidefütterung steht nicht eine hohe 
Milchleistung pro Kuh, sondern eine hohe Milchleis-
tung pro Fläche im Zentrum.�

Tipps für das erfolgreiche Weiden

–	� Sehr früher Weidebeginn bereits ab Mitte März 
(Talgebiet), grossflächiges Überweiden

–	 Weide im Dreiblattstadium (Engl. Raigras) bestossen
–	� Während der ganzen Weidesaison eine hohe Besatz-

stärke anstreben
–	� Besonders hoher Weidedruck im Frühjahr zwischen 

dem 20. April und Ende Mai
–	� Gewähltes Weidesystem konsequent durchziehen; 

möglichst wenig Zufütterung im Stall
–	� Auch bei Nässeperioden ruhig weiterweiden, keine 

Angst vor Trittschäden ➔ Kontinuität bewahren
–	 Richtige Nährstoffversorgung der Weiden

Abbildung 2: Guter 
Weidebestand bei 
idealer Auftriebshöhe 
(Englisches Raigras 
im Dreiblattstadium).

Abbildung 3:  
Ziel Abtriebshöhe.

Abbildung 4: Viel 
zu spät bestossene 
Weide. Der Stängel-
anteil und die damit 
verbundenen Verluste 
sind sehr gross.
Bilder: R. Petermann

remo.petermann@edulu.ch
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Familie Roman Zimmermann, Merlischachen, 
36 Abschlüsse, 6422 kg Milch, Vollweide

Wie sieht Ihre Weidestrategie aus?
Unsere 40 Milchkühe fressen während der Vegetati-
onszeit das meiste Futter auf der Weide, wenig Heu 
und Silomais wird im Stall zugefüttert. Im Sommer wird 
durch die zunehmende Hitze und Plage durch Bremsen 
auf Nachtweide umgestellt.
Da unser Betrieb sonnseitig gelegen ist, können wir 
auch auf 650 m ü. M. je nach Jahr bereits Mitte März 
mit dem Weidegang beginnen. Es wird mit 8 Koppeln 
(ca. 6–7 ha Weidefläche) gestartet. Jeden Tag wird 
die Koppel gewechselt. Wenn das Graswachstum im 
Sommer zurückgeht, wird die Weidefläche je nach 
Bedarf ausgedehnt.

Wie haben Sie die Koppeln aufgeteilt und 
wie pflegen Sie diese?
Wir haben eine Weidegrösse von ca. 2 ha, welche mit 
einfachen Zwischenzäunen zu 3 Koppeln abgetrennt 
sind. Von unseren insgesamt 28 ha LN werden 12 ha 
regelmässig geweidet, da diese gut arrondiert sind. 
Es sind Wasserleitungen im Boden verlegt, damit den 
Kühen einfach Wasser zur Verfügung gestellt werden 
kann. Die Weiden werden während der Weidesaison 
nicht gesäubert. Die Koppeln müssen nach dem Weide-
austrieb sauber abgefressen sein. Das Ziel ist, dass jede 
Weide mindestens jedes 2. Jahr einmal gemäht wird. 
Der Grasbestand und die Grasnarbe haben sich im 
Laufe der Jahre sehr stark verbessert und die Weide-
gräser sind stark vorhanden. Falls nötig, säen wir von 
Hand ein paar Stellen nach und die Kühe trampeln die 
Samen in den Boden. Auf unserem Betrieb hat sich 
dieses System gut bewährt. Wenn mehr arrondierte 
Fläche vorhanden wäre, könnte ich mir vorstellen, 
ganz auf die Zufütterung im Stall zu verzichten.

Familie Peter Schlauri, 37 Abschlüsse,  
8740 kg Milch, Weide mit Roboter,  
silofreie Appenzeller-Käse-Produktion

Wie sieht der Weidegang Ihrer Kühe mit dem 
Weidetor aus?
Nach dem Weidetor können die Kühe, welche nicht 
melkberechtigt sind, direkt auf die Weide. Weil wir 
Käsereimilch haben, dürfen unsere Kühe nicht mehr als 
2.5 Melkungen pro Tag haben. Unsere Kühe geniessen 
einen freien Kuhverkehr im Stall.
Eine Parzelle ist ca. 100 m entfernt. Das Weiden ist 
mit dem Tor sehr einfach und geht leicht. Es funkti-
oniert super. Die Kühe gewöhnten sich sehr rasch an 
das System. Bei guten Weidebedinungen sind oft alle 

Kühe auf der Weide. Durch das Weidetor sind die 
Melkungen gegenüber dem alten System gestiegen.

Wie haben Sie die Koppeln aufgeteilt?
Wir haben drei Koppeln von einer Grösse von 1–2 ha. 
Im Sommer sind es 3 ha Weide und im Herbst 4 ha. 
Eine Koppel wird je nach Bewuchs ca. 1–2 Wochen 
bestossen. Die Weiden werden nach dem Weiden mit 
einem Säuberungsschnitt gesäubert. 

Was ist Ihrer Meinung nach das Wichtigste bei 
einer erfolgreichen Weide mit dem Roboter?
Der Weidezugang muss am Anfang befestigt sein. 
Gesunde Kühe und ein schmackhaftes Kraftfutter am 
VMS gehen Hand in Hand.�

Zwei unterschiedliche Weidestrategien –  
Braunvieh Schweiz hat Praktiker gefragt
MICHAELA SCHNIDER-GLARNER, Braunvieh Schweiz

Bild: Braunvieh Schweiz
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Der Ketose auf der Spur
DENISA DAN, Tierärztin beim Rindergesundheitsdienst (RGD)

Die Ursache einer Ketose liegt in einem Glucose-
Mangel der Kuh. Im Stoffwechsel erhält die Produk-
tion der Milchdrüse Vorrang und die Futteraufnahme 
nach der Geburt ist reduziert, wodurch der höhere 
Energiebedarf nicht gedeckt werden kann. Grundsätz-
lich werden zwei Arten von Ketose unterschieden: die 
sogenannte klinische Ketose, die vom Landwirt im Stall 
erkannt wird, und die sogenannte subklinische Ketose, 
die mit blossem Auge nicht erkennbar ist. 

Unsichtbarer Energiemangel mit Folgen
Prinzipiell müssen alle Faktoren, welche zu Beginn der 
Laktation entweder den Energiebedarf steigern oder 
die Energieaufnahme sowie -verwertung reduzieren, 
als Risikofaktoren angesehen werden. Die Rationsge-
staltung und die Fütterungstechnik spielen hier eine 
grosse Rolle. Denn ein Schlüssel zur Vermeidung der 
Ketose ist, die Fütterung einer ausreichend energeti-
schen und gleichzeitig wiederkäuergerechter Ration.
Die klinische Ketose, die vom Landwirt und Bestan-
destierarzt im Stall erkannt wird, ist meistens eine 

Folge einer anderen Erkrankung, wie z. B. Milchfieber, 
Labmagenerkrankung oder Lahmheit. Die zugrun-
deliegende Erkrankung (Primärerkrankung) geht mit 
einer Störung des Allgemeinbefindens des Tieres und 
einer verminderten Futteraufnahme einher. Die betrof-

Störungen des Energiestoffwechsels wie die subklinische und klinische Ketose sind rund um 

die Kalbung und in den ersten Wochen der Laktation häufige Probleme beim Milchvieh.

Risikofaktoren für eine Ketose

1. 	 Hoher Energiebedarf
	 – hohe Milchleistung

2. 	 Energiemangel
	 – zu geringer Futterverzehr
	 – zu geringe Energiedichte in der Ration
	 – schlechte Verwertung der Futtermittel im Pansen

3.	 Hohe Fettmobilisation
	 – �zu gute Körperkondition bei der Abkalbung  

(BCS über 3.5)

4.	� Zu wenig Substanzen für die Eigenproduktion  
von Glucose

	 – �die Ration hat zu wenig Nährstoffe zur Bildung  
von Propionat

	 – �schlechte Verwertung der Futtermittel im Pansen

Bild: Braunvieh Schweiz
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fenen Kühe riechen teilweise süsslich aus dem Maul 
und können sogar nervöse Erscheinungen in Form von 
Aufregung und zwanghaftem Lecken zeigen. 

Ketose jederzeit möglich
Bei der klinischen Ketose werden drei Typen unter-
schieden: Der Typ 1 kommt in der 3. bis 5. Laktati-
onswoche vor und betrifft normale bis magere Kühe 
(BCS zwischen 2.5 und 3). Der Typ 2 kommt in der 1. 
und 2. Laktationswoche vor und betrifft hauptsächlich 
Kühe, die in der Galtzeit verfettet sind (BCS über 3.5). 
Der dritte Typ ist fütterungsbedingt und kann jederzeit 
während der Laktation auftreten. Er bedarf einer Ursa-
chenforschung auf dem Betrieb. 

Die leisen Anzeichen der Stoffwechsel
störung ernst nehmen
Um eine Ketose möglichst früh zu erkennen, wäre 
es sinnvoll, diese schon im Stadium der subklinischen 
Ketose zu erkennen. Diese ist mit einer Häufigkeit von 
20–50 %, 10-fach häufiger in Europa und den USA 
verbreitet, als die klinische Ketose. Studien beweisen, 
dass die subklinische Ketose ebenfalls die Milch- und 
Reproduktionsleistung negativ beeinflusst. Sie ist ein 
Risikofaktor für Labmagenverlagerungen und infek-
tiöse Erkrankungen, wie z. B. der Infektion von Gebär-
mutter oder Euter. Um dieser Art der Ketose auf die 
Spur zu kommen, bedarf es immer einer Untersuchung 
im Blut oder in der Milch. 
Wenn 20 % der Kühe in einer Herde betroffen sind, 
sprechen wir von einem Bestandesproblem. Dazu kann 
der Fett-Eiweiss-Quotient aus den Milchleistungsdaten 
herangezogen werden (siehe Abbildung 1). Ebenfalls 
könnten die Ergebnisse des monatlichen Monitorings 
der Körperkondition (BCS) herangezogen werden. 
Mit der Untersuchung des Acetons in der Milch, im 
Rahmen der gängigen Milchkontrolle, wird ein grosser 
Beitrag zur Vorbeugung von Ketose geleistet. Die 
Ergebnisse dieser Untersuchung sollten in der Behand-
lungsstrategie der Ketose auf dem Betrieb einfliessen. 
Lassen Sie sich von Ihrem Bestandestierarzt beraten, 
wie Sie die Aceton-Ergebnisse aus der Milchuntersu-
chung nutzen können. So optimieren Sie die Behand-
lung der Ketose auf dem Betrieb und können so den 
Problemen vorbeugen.�

Abb. 1: Der Fett-Eiweiss-Quotient sollte zwischen 1 und  
1.5 liegen. Bei Kühen mit einem Fett-Eiweiss-Quotienten  
über 1.5 besteht die Gefahr einer subklinischen Ketose.

19-01-2019 Seite:1

Milchleistung (Kg) 19-01-2019

DurchschnittMilchleistung (Kg) : 29.95
Fett (%)  : 4.74
Prot. (%) : 3.52
Harnstoff (mg/dL) : 24.20
BHB (mmol/L) : 0.00
TgPP : 148.49

Empfehlungen:

TgPP : 0-60 60-110 >110
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Die Dienstleistung Aceton-Test 
von Braunvieh Schweiz

Meldet sich ein Betrieb an, werden die ersten 2 Proben jeder Kuh, die eine Laktation 
beginnt, auf Aceton untersucht. Ohne zusätzlichen Arbeitsaufwand ist eine perma-
nente Überwachung der Herde möglich. Dank der Ankopplung an die monatliche 
Milchkontrolle kann die neue Dienstleistung effizient ablaufen und zum attraktiven 
Preis von Fr. 1.– pro Probe (exkl. MWST) angeboten werden. 

Die Untersuchung des Acetongehalts in der Milch erlaubt in den kritischen ersten 
acht Laktationswochen eine Einschätzung des Ketoserisikos. Im Gegensatz zum 
Ketosenachweis mit Teststreifen zeigt die Milchacetongehalts-Bestimmung im Labor 
bereits Werte im physiologischen Bereich mit grosser Genauigkeit auf. Somit können 
Kühe, welche ein hohes Risiko aufweisen, an Ketose zu erkranken, früh identifiziert 
werden. Der Landwirt kann damit rechtzeitig und gezielt vorbeugende Massnahmen 
ergreifen.

Martin und Ueli Schaufelberger nutzen den Aceton-Test bereits seit 2004  
erfolgreich. Schauen Sie den BV CLIP auf Facebook oder Youtube – Braunvieh 
Schweiz Aceton.
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Die Dienstleistung Aceton-Test von Braunvieh Schweiz 
 
Meldet sich ein Betrieb an, werden die ersten 2 Proben jeder Kuh, die eine Laktation beginnt, auf 
Aceton untersucht. Ohne zusätzlichen Arbeitsaufwand ist eine permanente Überwachung der 
Herde möglich.Dank der Ankopplung an die monatliche Milchkontrolle kann die neue 
Dienstleistung effizient ablaufen und zum attraktiven Preis von Fr. 1.- pro Probe (exkl. MWST) 
angeboten werden.  
 
Die Untersuchung des Acetongehalts in der Milch erlaubt in den kritischen ersten acht 
Laktationswochen eine Einschätzung des Ketoserisikos. Im Gegensatz zum Ketosenachweis mit 
Teststreifen zeigt die Milchacetongehalts-Bestimmung im Labor bereits Werte im physiologischen 
Bereich mit grosser Genauigkeit auf. Somit können Kühe, welche ein hohes Risiko aufweisen, an 
Ketose zu erkranken, früh identifiziert werden. Der Landwirt kann somit rechtzeitig und gezielt der 
Ketose vorbeugende Massnahmen ergreifen. 
www.braunvieh.ch 
«Dienstleistungen/Labor-Dienstleistungen/Aceton-Test» 
 

 
Martin und Ueli Schaufelberger nutzen den Aceton-Test bereits seit 2004 erfolgreich. 
Schauen Sie den BV CLIP auf Facebook – Braunvieh Schweiz Aceton 
 
 

Tage nach der Kalbung.

▲  0–60     ●  60–110     ■  > 110

www.braunvieh.ch ➔ Dienstleistungen  
➔ Labor-Dienstleistungen ➔ Aceton-Test
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Mein Name ist Jamaika. Nach einer etwas längeren 
Galtphase brachte ich am 7. Januar 2019 ein Kuhkalb 
vom Stier Bays zur Welt. Für mich war dies bereits die 
6. Geburt und sie verlief problemlos. Mein Besitzer legt 
grossen Wert darauf, dass die Neugeborenen kurz nach 
der Geburt mit der wertvollen Kolostralmilch versorgt 
werden. Deshalb führte er mich aus der Abkalbebox 
direkt in den Melkroboter. Ein schönes Gefühl, den 
«Melker» nach längerer Zeit wieder mal zu spüren. 
Danach wartete am Futtertisch die schmackhafte 
Ration aus Gras- und Maissilage, Zuckerrübenschnitzel 
und Heu auf mich, welcher ich nicht widerstehen 
konnte. 
Nach 3 Tagen in der grosszügigen und tief einge-
streuten Abkalbebox, in welcher ich stressfrei fressen 
und liegen konnte, leitet mich der Melkroboter 

wieder in die Herde zurück. Ich 
realisierte schnell, dass die mir 
zugeteilte Kraftfuttermenge am  
Roboter jeden Tag etwas zu- 
nimmt. Schliesslich steigt ja auch 
meine Milchmenge und somit 
mein Energiebedarf schnell an. 
Am 7. Tag besuchte uns dann 
bereits der Milchkontrolleur, um 
die Etiketten auf die Probefla-
schen im Shuttle zu kleben und 
die Milchmengen auf den Begleit-
schein zu übertragen. Ich staunte 
nicht schlecht, als er bei mir bereits 
36.7 kg Milch notierte. Als dann 
zwei Tage danach die Analyse-
Resultate eintrafen, wurde mein 
Chef etwas stutzig. Der Aceton 
war leicht erhöht und das Fett-/ 
Eiweiss-Verhältnis lag bei 1.4. Es 
läuteten bei ihm die Alarmglocken. 

Ich bemerkte, dass er mich in den kommenden Tagen 
morgens und abends immer von Kopf bis Fuss genau 
beobachtete. Nicht nur das, auch der Senior-Chef warf 
bei jedem Stallrundgang einen speziellen Blick auf 
mich, was mich aber nicht weiter störte.
Und plötzlich ging alles ganz schnell. Ich kann es nicht 
genau beschreiben, aber mein Appetit nach der Ration 
am Futtertisch und vor allem nach dem Kraftfutter 
im Roboter hatte massiv abgenommen. Während 
alle anderen Kühe die frisch vorgelegte Mischung 
frassen, stand ich mit beiden Vorderbeinen in einer 
Liegebox, denn mir war nicht wohl. Mein Chef hatte 
am Computer festgestellt, dass ich heute meine Kraft-
futterration nicht gefressen hatte. Und schon stand er 
mit dem Fiebermesser hinter mir. Die Temperatur war 
aber mit 38.8 °C im grünen Bereich. Nun entnahm 
er mir etwas Blut und untersuchte die Ketonkörper-
Konzentration. Und siehe da: 1.2 mmol/l!
Wahrscheinlich hatte ich in der Galtphase etwas zu 
viel Fett angesetzt, welches jetzt mobilisiert wurde 
und damit den Stoffwechsel überforderte. Der Tierarzt 
untersuchte mich kurze Zeit später und kam zur Diag-
nose: Ketose! Die Behandlung war dann Folgende: Der 
Tierarzt setzte mir eine Energiedex®-Infusion. Zudem 
gab mir mein Chef jeweils morgens und abends 300 
ml Propylenglykol ein. Dieses zähflüssige Propy riecht 
zwar scheusslich. Dafür durfte ich die Zeit bis zur 
vollständigen Genesung wieder in der grosszügigen 
Abkalbebox verbringen.
Ich bin froh, dass mein Chef den Aceton-Test von 
Braunvieh Schweiz nutzt und somit meine ersten zwei 
Milchproben der neuen Laktation untersucht wurden. 
Dadurch wurde er schon auf mich aufmerksam, bevor 
es mir richtig übel geworden ist!�

thomas.villiger@braunvieh.ch

So sehe ich das
THOMAS VILLIGER, Braunvieh Schweiz

Jamaika berichtet  
uns über ihre  

6. Geburt und was 
danach geschah.

Bild: Braunvieh Schweiz

Diese Messgeräte 
eignen sich bestens, 

um den Energie-
haushalt der Kühe 

zu überwachen. Sie 
können beim Tierarzt 

oder in jeder Apo-
theke für ca. Fr. 40.– 

gekauft werden.
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NICE GP
FACT x CALVIN x GLENN

 G.SOLDI

 +33 (0)2 99 85 21 40  international@evolution-xy.fr  www.evolution-int.com

PROBIEREN SIE ETWAS  
ANDERES ! 
 Top GZW mit 1334
 Spitzeneuter mit Index 137 
  Seine Calvin-Mutter war  
Junior Champion in Châtillon 2018 !

 Verfügbar bei Swissgenetics

Frühjahrstagung der Schweizerischen Vereinigung für Tierwissenschaften

Big Data and Smart Livestock Farming
Dienstag, 16. April 2019, 10:10 Uhr

AgroVet Strickhof – Lindau, Eschikon 27, 8315 Lindau (ZH)

Programm (www.svt-assa.ch/svt-tagungen.html)

Eingeladene Referenten
E. Gallmann, Universität Hohenheim; M. Schick, AgroVet Strickhof; M. Schelling, ASR

Aktuelle Forschung in der Schweiz im Bereich Tierwissenschaften: Poster Ausstellung

Anmeldung: 
Name, Vorname: 

Adresse:

PLZ, Ort: 

Telefon: E-Mail:

Datum: Unterschrift: 

Tagungsgebühr inkl.  Mittagessen (bitte ankreuzen):  SVT-Mitglied  Fr. 140    Nicht SVT-Mitglied  Fr. 180 
 Studierende  SVT-Mitglied Fr. 30    Studierende Nicht SVT-Mitglied Fr. 50

Tagungsunterlagen:  gedruckt in Tagungsmappe  elektronisch zum Runterladen 

Einsenden an: Schweiz. Vereinigung für Tierwissenschaften (SVT), Priska Kälin, Chamerstrasse 56, 6300 
Zug, priska.kaelin@braunvieh.ch, Fax 041 729 33 77, Tel. 041 729 33 11

Für Sie als Medien-
partner dabei:
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321 Economy Stars im 2018
CÉCILE SCHABANA, Braunvieh Schweiz

Im Jahr 2018 erreichten 321 Kühe die Bedingungen für den Economy Star. Es sind Kühe ab 

zweiter Laktation, welche hohe Anforderungen bezüglich Leistung und Fitness erfüllen. Sie 

werden von Braunvieh Schweiz ausgezeichnet und finden sich auf nachfolgender Liste wieder.

Entscheidend, um auf die Liste zu gelangen, sind alle 
Laktationen, welche im Kalenderjahr 2018 abge-
schlossen wurden. Wie bei der Betriebsmanagement-
liste besteht die Herausforderung in der Kombination 
aller Anforderungen. Die 321 Economy Stars werden 
auf dem Leistungsblatt und Abstammungsausweis 
bei der entsprechenden Laktation beim Abschluss mit 
einem «E» für Economy Star ausgezeichnet.
Im Berggebiet waren es 150 Kühe, 11 Kühe mehr als 
im Vorjahr. Im Talgebiet 171 Tiere, dies entspricht einer 
Zunahme um 26 Tiere im Vergleich zum Vorjahr. Beim 

Bachmann’s BS Jessys-Joe JINX; CH 120.1066.6409.7; 2. Lakt. 13 328 kg Milch, 4.40 % Fett, 3.64 % Eiweiss; 22 Zellzahl, 92 Persistenz,  
85 Tage Serviceperiode; Züchter und Besitzer: Gody Bachmann, Seewen SO.� Bild: KeLeKi

Kriterien für den Economy Star:

–	 Milchleistung: 
	 – �2. Lakt. mind. 8000 kg im Talgebiet  

und 7500 kg im Berggebiet
	 – �Ab 3. Lakt. mind. 9000 kg im Talgebiet  

und 8500 kg im Berggebiet

–	� Eiweissgehalt:
	 mind. 3.60 % im Talgebiet und 3.50 % im Berggebiet 

–	 Zellzahl: max. 60 000 

–	 Persistenz: mind. 90 % 

–	 Serviceperiode: max. 90 Tage
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Original Braunvieh übertrafen 16 Kühe diese hohen 
Anforderungen, 10 mehr als im Vorjahr.
Betrachtet man die Anzahl Economy Stars der letzten 5 
Jahre, so sieht man eine steigende Tendenz der Anzahl 
Kühe pro Jahr, jedoch mit einem Einbruch im Jahr 2015 
(Grafik 1).
6 Kühe erreichten einen Eiweissgehalt von mind. 4 %. 
Weitere Kühe beeindruckten mit absoluten Spitzen-
werten wie 10 000 Zellen, einer Persistenz von 114 % 
oder einer Serviceperiode von nur 25 Tagen. 

Durchschnittswerte
Interessant sind die Durchschnittswerte der Economy 
Stars. Sie leisteten im Mittel 9286 kg Milch mit einem 
Eiweissgehalt von 3.71 % und einer Persistenz von 
94 %. Die Zellzahl betrug dabei 35 800 Zellen und die 
Serviceperiode 68 Tage.

Vigor erneut an der Spitze
Zum dritten Mal in Folge steht Vigor an der Spitze mit 
26 Töchtern auf der Liste. In Grafik 2 sind die Stiere mit 
6 Töchtern oder mehr aufgelistet.

Betriebe mit mehreren Economy Stars
Die BZG Gemperle/Gemperle aus Fischingen und 
Martin Wallimann, Alpnach Dorf, haben in diesem Jahr 
5 Economy Stars im Stall. 
Von August Koller aus Ardez schafften es 4 Tiere auf 
die Liste. Von neun weiteren Betrieben konnten jeweils 
3 Kühe ausgezeichnet werden.

Braunvieh Schweiz gratuliert allen Besitzern der 
Economy Stars.�

cecile.schabana@braunvieh.ch

Grafik 1: Entwicklung der Anzahl Economy Stars im Berg-  
und Talgebiet der letzten 5 Jahre.

  Berggebiet       Talgebiet
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Grafik 2: Väter der Economy Stars 2018 mit 6 oder mehr Töchtern.
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ABEND-AUKTION   ARENA BRUNEGG 
Braunvieh, Fleckvieh und Holstein 
Dienstag, 12. März  2019, 20.00 Uhr 

 

VERKAUFSTAG   AU KRADOLF 
Braunvieh, Fleckvieh und Holstein 
Mittwoch, 27. Februar 2019, ab 08.00 Uhr 

 
www.vianco.ch 

Tel 056 462 33 33 

AUKTIONEN MILCHVIEH 

ABEND-AUKTION   CHOMMLE GUNZWIL 
Braunvieh (LU), Fleckvieh und Holstein 
Mittwoch, 20. März 2019, 20.00 Uhr 

v

✓ News aus der Braunviehwelt

✓ Videos und Hintergrundinfos

✓ Bilder und Impressionen

✓ Galerien und Resultate von  
   Ausstellungen

✓ Links und Verknüpfungen 

www.braunvieh.ch > Facebook
www.facebook.com/BraunviehSchweiz

Folge uns... !
www.facebook.com/
BraunviehSchweiz

Folge uns… !
www.facebook.com/
BraunviehSchweiz

✓	 News aus der Braunviehwelt

✓	 Videos und Hintergrundinfos

✓	 Bilder und Impressionen

✓	 �Galerien und Resultate von Ausstellungen

✓	 Links und Verknüpfungen
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Tal

Name Identität (TVD-Nr.) Vater
Lakt. 

Nr.
Milch 

kg
Fett 

%
Eiweiss 

%
ZZ Pers.

 %
SP

Tage Besitzer

2. Laktation
JINX CH 120.1066.6409.7 JESSYS-JOE 2 13 328 4.40 3.64 21 92 85 Bachmann Gody 4206 Seewen SO
GAAGI CH 120.1079.7506.2 MESIR 2 11 231 3.71 3.75 21 90 90 Grüter Daniel und Andreas 6276 Hohenrain
FREIA CH 120.0710.5796.2 PRESENT 2 10 991 3.87 3.69 55 92 65 Landw. Schule Strickhof 8315 Lindau
BUCHE CH 120.1024.2169.4 DALLY-ET 2 10 951 3.73 3.71 47 105 72 Studach Andreas 9402 Mörschwil
WENKE CH 120.1161.9454.6 WHISKEY-ET 2 10 781 3.39 3.70 25 104 53 Peter Karl 6055 Alpnach Dorf
EDELWEISS CH 120.0617.5768.1 FANTASTIC-ET 2 10 773 3.69 3.68 24 91 45 Schweizer Erwin 9230 Flawil
BROOKE CH 120.1086.0778.8 BROOKINGS-ET 2 10 741 4.58 3.87 42 97 70 Buholzer Urs 6010 Kriens
PIPPA CH 120.0685.2500.9 JOE-ET 2 10 562 4.28 3.68 22 93 76 Bachmann Gody 4206 Seewen SO
VANESSA CH 120.1117.0488.7 VIGOR-ET 2 10 494 3.82 3.70 15 90 80 Gisler Anton & Peter 6460 Altdorf UR
MAYA CH 120.1070.1366.5 BENI 2 10 441 4.06 3.65 36 90 81 BZG Gemperle / Gemperle 8376 Fischingen
FANTASIA CH 120.1131.2324.2 FANTASTIC-ET 2 10 417 4.55 3.69 55 91 77 Stricker Heini 9402 Mörschwil
MIRA CH 120.1066.1931.8 PAUER-ET 2 10 405 3.76 3.61 28 91 75 Gutsbetrieb Schloss Watt 9402 Mörschwil
DELICE CH 120.1073.2354.2 DOUGLAS-ET 2 10 401 3.75 3.84 30 101 72 Mäder Peter 6208 Oberkirch LU
GRAZIA CH 120.1079.7521.5 PRESENT 2 10 379 3.72 3.81 28 91 76 Grüter Daniel und Andreas 6276 Hohenrain
LEANDA CH 120.1078.4760.4 CAFINO 2 10 367 3.90 3.61 40 91 86 Hess Select 8635 Dürnten
PERMUDA CH 120.1127.4358.8 BROOKINGS-ET 2 10 347 4.27 3.65 15 94 66 Allemann Daniel 7023 Haldenstein
WIESEL CH 120.0638.6723.4 NELGOR 2 10 306 4.46 3.62 46 90 89 Gaxer Markus 9517 Mettlen
JUVENTUS CH 120.1075.0903.8 SALOMON 2 10 300 3.73 3.83 40 94 68 Granwehr Armin 9524 Zuzwil SG
TAUBE CH 120.1178.5598.9 LENOX 2 10 186 3.99 3.60 34 91 66 Studach Andreas 9402 Mörschwil
HERA CH 120.1119.1592.4 JAN 2 10 023 3.31 3.83 28 90 66 Süess Markus & Emanuel 9205 Waldkirch
LILY CH 120.1149.7771.4 NIRVANA 2 10 009 4.44 3.76 27 91 60 Rütschi Heinz 8952 Schlieren
CRESTA CH 120.1070.1371.9 ASTRO 2 9947 3.94 3.91 55 92 66 BZG Gemperle / Gemperle 8376 Fischingen
VIVA CH 120.1136.6651.0 VIGOR-ET 2 9846 4.49 3.90 24 96 45 Buholzer Urs 6010 Kriens
JONA CH 120.1134.8567.8 JENOR 2 9805 4.38 3.95 50 102 61 Schwegler Paul 6153 Ufhusen
JOGA CH 120.1174.8685.5 ANTICO-ET 2 9719 4.22 3.81 20 100 65 Rüegg Stefan & Thomas 8484 Weisslingen
TULPE CH 120.1065.9610.7 TARO 2 9699 3.66 3.63 49 92 69 Aregger Jörg 4622 Egerkingen
WAPITA CH 120.1005.1395.7 ANIBAL-ET 2 9541 4.04 3.70 47 98 78 Haab Martin & Dominic 8932 Mettmenstetten
MONTANA CH 120.1099.5601.4 MIKE 2 9537 3.58 3.63 30 90 70 Gurtner-Greiner Hans 8583 Götighofen
SORAYA P CH 120.1157.1758.6 VASIENT-P 2 9522 3.91 3.89 34 95 47 Beerli Raimund 8363 Bichelsee
GIPY CH 120.1066.1950.9 MIKE 2 9517 4.81 3.88 49 93 77 Gutsbetrieb Schloss Watt 9402 Mörschwil
VIOLA CH 120.1097.6461.9 VIGOR-ET 2 9516 3.66 3.84 49 103 70 Comm. de la Palhud 1443 Villars-Champvent
PETRA CH 120.1033.6598.0 ATHLET 2 9450 4.51 3.78 58 95 84 Oswald Heinz und Irene 8586 Kümmertshausen
SHORLEY CH 120.1120.2472.4 NIRVANA 2 9421 3.82 3.83 50 95 67 Studach Andreas 9402 Mörschwil
KOREA CH 120.1097.3056.0 FANTASTIC-ET 2 9418 4.34 3.60 28 93 85 Etterlin René 8912 Obfelden
VASILEA P CH 120.1143.1271.3 VASIENT-P 2 9343 3.89 3.74 20 93 47 Bucher-Heller Philipp 6130 Willisau
ARINA CH 120.1095.5355.8 BRAXTON-ET 2 9279 3.90 3.67 38 100 89 Sigg Hansruedi 8475 Ossingen
PEGGY CH 120.1102.1373.1 PRESENT 2 9276 3.97 3.60 24 98 57 Wigger-Petermann Josef 6034 Inwil
ADURA CH 120.1102.3543.6 DALLY-ET 2 9234 4.20 3.65 28 101 71 Oswald Heinz und Irene 8586 Kümmertshausen
JALIA CH 120.1084.1661.8 ASTRO 2 9216 4.11 3.71 54 95 52 Erni Andreas 8564 Wäldi
CLEONA CH 120.0754.3764.7 VIVID 2 9188 4.27 3.92 46 95 76 Kobler-Benz Bernhard 9463 Oberriet SG
VIGONA CH 120.1076.4206.3 VIGOR-ET 2 9179 3.65 3.72 60 91 78 Schneider Hans Ulrich 8335 Hittnau
AMANDA CH 120.1076.1767.2 NELGOR 2 9057 3.58 3.71 54 94 75 Ruckstuhl Bruno 8370 Busswil TG
MILKA CH 120.0633.6657.7 MORINO 2 9039 4.35 3.60 40 98 82 Lipp-Stuppan Christian 7204 Untervaz
BRENDA CH 120.1108.8383.5 ALIBABA 2 9030 4.61 3.89 57 90 61 Dähler Jürg 8474 Dinhard
ELLA CH 120.0755.0215.4 PRESENT 2 8976 4.46 3.74 35 91 58 Keller Rudolf 8523 Hagenbuch ZH
EILA CH 120.0711.8401.9 ALIBABA 2 8968 3.88 3.61 28 92 57 Baur Matthias 5614 Sarmenstorf
ARINA CH 120.1102.3564.1 PRESENT 2 8963 4.09 3.84 25 94 67 Oswald Heinz und Irene 8586 Kümmertshausen
JACKY CH 120.1140.2847.8 NIRVANA 2 8959 3.59 3.80 11 91 64 BG Gisler Thomas & Thomas 9573 Littenheid
ALESSIA CH 120.1107.6598.8 NIRVANA 2 8945 3.73 3.69 31 90 73 Gwerder Andreas 8825 Hütten
SALOME CH 120.0686.6735.8 SALOMON 2 8934 4.32 3.78 26 90 79 Rüttimann Pius 5646 Abtwil AG
BEA CH 120.1088.6195.1 DALLY-ET 2 8908 3.57 3.66 39 91 81 Hanhart Erich 9548 Matzingen
NIRWANA CH 120.1087.3686.0 VIGOR-ET 2 8896 3.69 3.83 22 96 78 Diethelm Xaver 9213 Hauptwil
FINELLA CH 120.1147.7224.1 SIMBABOY 2 8852 3.91 3.71 42 95 77 Fehlmann-Ramser Paul 8508 Homburg
COLIN CH 120.1128.1390.8 SILVERSTAR 2 8831 4.02 3.80 40 90 47 Schädler Benedikt 7203 Trimmis
MAEXLI CH 120.1074.4557.2 VASIR 2 8811 3.67 3.73 12 93 75 Kunz Hermann 8546 Islikon
WOLGA CH 120.1134.8570.8 JERON 2 8794 4.58 3.68 48 99 54 Schwegler Paul 6153 Ufhusen
PALME CH 120.1140.3281.9 PAUER-ET 2 8764 3.94 3.77 56 95 63 Bachmann Dominik 6014 Luzern
WENDY CH 120.0637.6308.6 ASTRO 2 8749 4.01 3.83 22 91 80 Fischli-Rhyner Fritz 8752 Näfels
NOEMI CH 120.1127.8628.8 NELGOR 2 8609 4.26 3.62 21 91 74 Ulrich Fridolin 6345 Neuheim
HELGA CH 120.1070.1353.5 VIGOR-ET 2 8592 3.65 3.83 38 91 89 BZG Gemperle / Gemperle 8376 Fischingen
MERLA CH 120.1073.6764.5 MARKER 2 8586 4.20 3.68 43 92 89 GG Roos Werner & Andreas 6215 Beromünster
SHEILA CH 120.1086.0815.0 SHADOW 2 8573 4.89 3.79 42 103 34 Buholzer Urs 6010 Kriens
PENNY CH 120.1131.2307.5 PAYSSLI-ET 2 8572 3.71 3.76 29 111 75 Telser Martin LI-9496 Balzers
ZENTA CH 120.0649.7199.2 ZASTER-ET 2 8564 3.81 3.75 35 94 46 Vollenweider Hansruedi 8344 Bäretswil
SISSI CH 120.1108.7146.7 VALENTINO 2 8546 4.31 3.85 36 96 76 Stocker Hansruedi 8594 Güttingen
GOY-ET CH 120.1169.6046.2 GLENN-ET 2 8545 3.93 3.85 60 92 46 Forrer Alfred 9620 Lichtensteig
FANTASIA CH 120.0611.3204.4 FANTASTIC-ET 2 8451 4.63 3.64 21 95 40 Müller Hanspeter 5630 Muri AG
RONJA CH 120.1105.9343.7 DIANO 2 8427 4.51 3.86 27 98 51 Rüegg Mathias 8730 Uznach
BELLA CH 120.1009.5222.0 SERAIL 2 8403 4.90 4.14 29 99 60 Hengartner Ivo 8588 Zihlschlacht
AIDA CH 120.0638.8367.8 ASTRO 2 8400 4.60 3.68 34 91 83 Liniger Hanspeter 6205 Eich
VENUS CH 120.1081.5284.4 VIGOR-ET 2 8397 3.94 3.60 27 95 57 Steiner-Kohler Martin 4566 Halten
ESTEFANIA CH 120.1159.2366.6 EIPET 2 8389 3.77 3.60 50 90 65 Dörig Urs 6222 Gunzwil
VRENI CH 120.1099.7733.0 ASTRO 2 8371 4.13 3.82 22 90 63 Erni Philipp 6204 Sempach
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Tal

Name Identität (TVD-Nr.) Vater
Lakt. 

Nr.
Milch 

kg
Fett 

%
Eiweiss 

%
ZZ Pers.

 %
SP

Tage Besitzer
PIROSKA CH 120.1108.2973.4 ELEVATION 2 8337 3.92 3.87 24 91 85 Schätti-Stucki Walter 8856 Tuggen
VRONI CH 120.1104.2913.2 SALVATORE 2 8330 4.01 3.67 31 91 55 Walser Hansueli 9325 Roggwil TG
RIONDA CH 120.1067.5613.6 ASTRO 2 8320 4.23 3.63 20 93 49 Tanner Hansruedi 9315 Neukirch (Egnach)
PUMA CH 120.0660.3123.6 PAYSSLI-ET 2 8261 4.13 3.60 30 90 83 Eberle Silvan 9300 Wittenbach
PRIMALI CH 120.0686.9190.2 PRESENT 2 8221 4.51 3.77 30 98 85 GG Beat & Stefan Grüter 6017 Ruswil
MIRI CH 120.1098.7081.5 EGAL 2 8214 4.75 3.80 41 92 65 Stoller Alwin 8590 Romanshorn 1
WORDY CH 120.1103.9273.3 MIKE 2 8212 3.70 3.64 41 90 61 Ammann Daniel 8512 Thundorf
DUNJA CH 120.1141.1344.0 PAUER-ET 2 8180 4.30 3.96 44 92 73 Huber Reto 8915 Hausen am Albis
MEYELI CH 120.0755.4202.0 MORITZ 2 8171 4.39 3.70 27 102 47 Schmid-Häusermann Elmar & Maya 5014 Gretzenbach
FLAMME CH 120.1142.2908.0 JENOR 2 8169 4.55 3.92 29 93 76 Frauenthal BLG 6332 Hagendorn
LIANA CH 120.1110.7102.6 SALOMON 2 8167 4.79 3.83 28 92 88 Walser-Roffler Andreas 7023 Haldenstein
SENTA CH 120.1121.8373.5 VIGOR-ET 2 8157 4.03 3.75 19 90 46 Brühwiler Erwin 9245 Sonnental
OLGA CH 120.1025.1356.6 WURL-ET 2 8146 3.94 3.66 30 90 50 Fatzer Urs 9315 Neukirch (Egnach)
ARNIKA CH 120.1122.2606.7 ASTRO 2 8139 4.34 3.83 25 92 58 Zahner Fredi 9205 Waldkirch
VRONI CH 120.1112.7036.8 VIGOR-ET 2 8138 4.28 3.86 44 93 84 Künzli Martin 9533 Dietschwil
BELLA CH 120.1122.8360.2 INDIO 2 8105 3.97 3.63 46 91 73 Huber Jürg 8722 Kaltbrunn
CINDARELLA CH 120.1127.6380.7 DENZO 2 8062 4.22 3.65 48 101 73 Roth Mathias & Regula 8585 Herrenhof
MEISE CH 120.1104.4617.7 PIUS 2 8059 3.61 3.66 11 90 67 Sturzenegger Hans & Marco 8372 Wiezikon b. Sirnach

Tal

Name Identität (TVD-Nr.) Vater
Lakt. 

Nr.
Milch 

kg
Fett 

%
Eiweiss 

%
ZZ Pers.

 %
SP

Tage Besitzer

3. ff. Laktation
JACARTA CH 120.1018.5714.2 HUXOY 4 14 026 3.16 3.60 15 91 77 Beerli Raimund 8363 Bichelsee
LEA CH 120.1036.8010.6 TEMTATION-ET 4 13 357 3.95 3.71 20 105 72 Knüsel Thomas 6343 Rotkreuz
BIJOUX CH 120.1009.6630.2 BLOOMING-ET 4 11 735 3.99 3.69 33 92 51 Peter Karl 6055 Alpnach Dorf
JODIE CH 120.0965.6956.3 BIG BOY-ET 3 11 698 4.06 3.80 41 97 70 Castelli Sandro 6025 Neudorf
VIP CH 120.1023.5551.7 VIGOR-ET 4 11 621 4.20 3.77 43 93 89 Kühne Peter 8717 Benken SG
VALONNE CH 120.0972.1081.5 VASIR 4 11 594 4.55 3.61 17 93 89 Gutsbetrieb 6043 Adligenswil
CORINA CH 120.1012.3080.8 GRANDO 3 11 553 4.10 3.66 31 106 54 Näf Peter 9473 Gams
WALLI CH 120.0432.9340.4 WAGOR 8 11 544 4.14 3.62 23 92 89 Stoller Alwin 8590 Romanshorn 1
POA CH 120.0914.1837.8 VIGOR-ET 4 11 215 4.33 3.81 33 91 60 Schaufelberger Ueli & Martin 8630 Rüti ZH
ALISAR CH 120.0893.7583.6 VASIR 5 11 174 4.70 3.72 22 95 63 Halter Bernhard 9445 Rebstein
ALOISIA CH 120.1048.8048.2 ALIBABA 3 11 075 3.42 3.73 54 99 65 Meili / Müller / Forrer 8360 Eschlikon
PIRINA CH 120.1041.6186.4 VIGOR-ET 3 11 022 3.68 3.67 33 99 71 BZG Gemperle / Gemperle 8376 Fischingen
GESA CH 120.0757.8707.0 NESTA 6 11 019 3.91 3.92 45 93 87 Ackermann Hansruedi 9300 Wittenbach
RAHEL CH 120.1055.5479.5 JOKER-ET 3 11 005 4.07 3.84 55 96 88 Brander-Oertle Roland 9314 Steinebrunn
TIABA CH 120.0921.1520.7 TIABOLO 5 11 002 4.11 3.66 49 91 76 Baumgartner Fritz 8590 Romanshorn 1
ASCONA CH 120.0254.5528.8 FANTASTIC-ET 3 10 856 4.85 3.64 40 91 65 Hobi Hans 8893 Flums Hochwiese
KEELY CH 120.0900.4202.4 BRUNELLO-ET 5 10 816 3.83 3.64 44 91 83 Müller Ueli & Esther 8461 Oerlingen
MADONNA CH 120.0683.3932.3 JOLDEN-ET 7 10 758 3.79 3.70 43 94 60 Hofmänner Georg 9475 Sevelen
RECIBA CH 120.0802.8626.1 ALIBABA 6 10 570 4.24 3.63 34 97 53 Bäbi Ruedi & Thomas 7302 Landquart
ONI CH 120.0774.9078.7 WAGOR 6 10 496 3.99 3.88 19 92 85 Sturzenegger Beat 8404 Reutlingen
PALEIKA CH 120.0860.5691.2 ALIBABA 5 10 459 4.99 3.67 39 94 59 Hotz Ruedi 8312 Winterberg ZH
CELINE CH 120.0984.4331.1 CAFINO 3 10 317 5.05 3.89 49 98 70 Andermatt Patrik 6319 Allenwinden
MARINA CH 120.0916.4818.8 VIGOR-ET 5 10 307 4.21 3.66 52 101 64 Stirnimann Hanspeter & Bruno 1725 Posieux
PRISMA CH 120.0602.7372.4 PROCO 9 10 208 4.20 3.83 37 92 61 Kaufmann Hanspeter 6207 Nottwil
DEBORA CH 120.0932.5172.0 DENZO 4 10 145 3.87 3.70 45 90 75 Kälin-Merz Paul 6422 Steinen
WOGE CH 120.0631.2765.9 TAU 8 10 095 4.20 3.61 37 99 79 Frauenthal BLG 6332 Hagendorn
FINI B CH 120.0266.0732.7 VERSACE-ET 8 10 067 4.43 3.70 38 90 89 Schöchli Peter 8353 Elgg
SARA CH 120.1005.2584.4 AGENDO 3 10 010 3.91 3.73 20 90 83 Wiederkehr-Hausherr Jakob 8916 Jonen
STARLIN CH 120.0742.0285.7 EAGLE-ET 7 9962 3.59 3.81 35 98 78 Giger-Raymann Pius 8718 Schänis
VALONA CH 120.0901.2255.9 GLAMOUR 5 9957 3.90 3.86 25 96 51 Amhof Kurt 5644 Auw
XENIA CH 120.0684.5329.6 JOLDEN-ET 9 9954 4.21 3.74 43 91 89 Keller Rudolf 8523 Hagenbuch ZH
FELINE CH 120.1045.2847.6 EINSTEIN 3 9894 4.24 3.74 51 99 63 Bachofen Ruedi 8607 Aathal-Seegräben
WOLGA CH 120.0638.6713.5 JENOR 3 9875 4.20 3.62 56 93 68 Gaxer Markus 9517 Mettlen
DELIA CH 120.1039.8287.3 PRESENT 3 9830 4.18 3.75 53 95 78 Frauenthal BLG 6332 Hagendorn
EMMA CH 120.1062.8376.2 ZASTER-ET 3 9816 4.00 3.98 23 92 78 Etter Markus 8585 Langrickenbach
VIVIAN CH 120.0818.4071.4 VIGOR-ET 6 9780 4.08 3.72 34 91 85 Elmer Hans 8735 Rüeterswil
NIZA CH 120.0967.4148.8 GEORG 4 9768 4.26 3.71 33 102 76 Tanner Hansruedi 9315 Neukirch (Egnach)
TOURQUIE CH 120.1036.6920.0 DALLY-ET 3 9699 4.10 3.69 57 99 49 GG Hansjürg & Pascal Altwegg 8583 Sulgen
ZIONA CH 120.0847.4081.3 CALYPSO 5 9680 4.78 3.73 42 93 56 Schuppisser Roland 8352 Elsau
SAMANTHA CH 120.0900.2652.9 BONIFAZ-ET 4 9644 4.43 3.62 52 92 32 Muff Stefan 6274 Eschenbach LU
ANGELA CH 120.0787.2130.9 HURAY 5 9630 4.07 3.63 33 99 84 Hartmann Ulrich 7000 Chur
MIRONA CH 120.0938.0995.2 ARIGO 5 9560 4.05 3.69 33 94 62 Gschwend Kurt 9453 Eichberg
IVETTE CH 120.0632.0580.7 SERAIL 3 9536 4.30 3.69 33 92 80 Schweizer Marcel 8577 Schönholzerswilen
BS-UBA CH 120.0988.0078.7 HURAY 5 9509 3.92 3.75 16 106 58 Sager Adrian-Georg 8524 Buch b. Frauenfeld
ALIBA CH 120.1027.3540.1 ALIBABA 4 9483 4.41 3.91 38 95 64 Vogel Sepp 6017 Ruswil
ENDEVER CH 120.0747.6342.6 VIGOR-ET 3 9470 3.48 3.69 43 92 66 Gurtner-Greiner Hans 8583 Götighofen
TINA CH 120.1054.8772.7 DALLY-ET 3 9468 4.30 3.69 36 92 62 Mehli Christian 7000 Chur
ALMA CH 120.0935.2516.6 ALIBABA 5 9388 3.85 3.80 31 98 83 Thürlemann Beat 9205 Waldkirch
OLYMPIA CH 120.0909.1406.2 DALLY-ET 5 9377 3.66 3.62 10 97 75 Anderhub Hans 6274 Eschenbach LU
EVIAN CH 120.1081.9362.5 ASTRO 3 9375 4.47 3.68 16 97 86 Hugelshofer René 8577 Schönholzerswilen
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2. Laktation
FALKA CH 120.1072.4414.4 HURAY 2 11 078 4.10 3.53 18 92 75 Neff Karl 9058 Brülisau
FIONA CH 120.1128.1321.2 NIRVANA 2 10 691 4.10 3.88 24 96 87 Brülisauer-Weibel Hansruedi 9050 Appenzell Eggersta.
PASSANA CH 120.0712.4809.4 JOE-ET 2 10 154 3.24 3.50 39 100 82 Blättler Martin 6064 Kerns
MARA CH 120.1074.3738.6 ANTHONY 2 9860 4.03 3.54 22 98 73 Wildhaber Marco 8896 Flumserberg Bergh
BAILEYS CH 120.1152.3002.3 BROOKINGS-ET 2 9640 3.85 3.66 23 90 58 Wickli-Müller Markus 9651 Ennetbühl
DILANA CH 120.1018.1604.0 DURHAM-ET 2 9628 3.82 3.74 50 103 52 Koller August 7546 Ardez
DUSKA CH 120.1152.9426.1 DURHAM-ET 2 9431 4.08 3.66 19 114 76 Gasser Josef 6166 Hasle LU
SILA CH 120.1139.9909.0 ANTHONY 2 9333 4.00 3.85 22 95 58 BZG Schmid / Studer 6170 Schüpfheim
ODESSA CH 120.1130.7418.6 SHOWDOWN 2 9332 4.19 3.85 52 93 62 Graf Walter 9053 Teufen AR
IVRAINA CH 120.1174.4746.7 FANTASTIC-ET 2 9101 3.57 3.51 26 96 73 Cadalbert Samuel 7083 Lantsch/Lenz
ALESSIA CH 120.1096.9856.3 DUNDEE-ET 2 9088 3.94 3.59 15 94 87 Koster Stefan & Petra 9642 Ebnat-Kappel
PLUMERIA CH 120.1156.7447.6 ASTRO 2 9071 4.59 3.86 42 94 56 Neff Karl 9058 Brülisau
WUNJA CH 120.1115.7722.1 SALOMON 2 9023 4.23 3.75 11 95 47 Huser Hansueli 9652 Neu St. Johann
NARINA CH 120.1078.6692.6 MEKEY-ET 2 8975 4.21 3.50 34 91 62 Rechsteiner Walter 9633 Bächli (Hemberg)
TESSA CH 120.1018.1602.6 TWILIGHT 2 8958 4.26 3.86 36 96 46 Koller August 7546 Ardez
JESSY CH 120.1128.0700.6 JENOR 2 8897 3.96 3.98 28 91 87 Gasser Josef 6166 Hasle LU
EFEU CH 120.1157.7052.9 EINSTEIN 2 8882 4.77 4.05 37 100 36 Manser Markus 9108 Gonten
VIKTORIA CH 120.1104.0280.7 VIVID 2 8878 4.35 3.77 52 91 59 Schillig-Steiner Josef 6318 Walchwil
OLLA CH 120.1028.1195.2 JESSYS-JOE 2 8819 3.80 3.53 41 92 83 Scherrer Thomas 9650 Nesslau
ALICE CH 120.1082.9344.8 AJAX 2 8759 3.60 3.61 25 93 43 Niederer Martin 9534 Gähwil
SANELLA CH 120.1138.0764.7 SIMBABOY 2 8708 3.79 3.82 30 92 76 Zwingli Emil 9630 Wattwil
AMALIA CH 120.1111.3490.5 LIONEL-ET 2 8660 4.70 3.63 43 91 84 GG Hochreutener U. & M. 9034 Eggersriet
DUEBLI CH 120.1128.7258.5 ELROY 2 8627 4.42 3.69 44 95 60 Knellwolf Thomas 9100 Herisau
SULEICA CH 120.1070.2058.8 JESSYS-JOE 2 8603 3.98 3.60 43 94 77 Cadonau Toni 7137 Flond
REIA CH 120.1052.6739.8 RINO 2 8526 4.32 3.73 22 91 73 Achermann Ueli 9604 Lütisburg
ELIN CH 120.1123.5726.6 ENTERTAINER 2 8495 4.24 3.78 30 91 46 Zihlmann Philipp 6170 Schüpfheim
SONYA CH 120.1088.4850.1 KENLEY 2 8484 4.57 3.50 27 92 64 Meier Kurt 9063 Stein AR
BIANCA CH 120.1172.5968.8 VERSACE-ET 2 8472 4.38 3.95 21 93 55 Niederer Robert 9035 Grub AR
JOY CH 120.1088.4842.6 WILLI 2 8450 4.09 3.82 41 91 69 Meier Kurt 9063 Stein AR
ELISA CH 120.1116.2413.0 BENI 2 8444 4.25 3.86 38 96 31 Zihlmann Philipp 6170 Schüpfheim
VENUS CH 120.1139.8212.2 PAYSSLI-ET 2 8416 3.80 3.65 30 90 90 Schönbächler Eugen 8840 Einsiedeln
WENDY CH 120.0623.7363.7 WONDERMEN-ET 2 8350 3.77 3.96 28 91 70 Loop Ruedi 8881 Tscherlach
VRONI CH 120.0431.7403.1 VENTO 2 8345 4.73 3.51 57 108 52 Aebli Franz 9122 Mogelsberg
JANA-ET CH 120.0597.3773.2 ANIBAL-ET 2 8304 3.78 3.68 53 94 61 Biser Ernst 9062 Lustmühle
MEISLI CH 120.1127.4310.6 MACKY 2 8294 4.30 3.59 58 90 78 Ramsauer Fritz 9063 Stein AR
SIMBA CH 120.1105.6283.9 NELGOR 2 8286 4.30 3.71 39 95 66 Wallimann Martin 6055 Alpnach Dorf
CINDI CH 120.1122.5393.3 BENI 2 8281 4.60 4.31 52 91 74 Schmid Jakob 9650 Nesslau
NAEGELI CH 120.0714.5467.9 DREAM-KING 2 8223 4.44 3.76 17 91 58 Bodenmann-Frick Ueli 9100 Herisau
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CELINE CH 120.0864.2905.1 PAUER-ET 6 9374 4.31 3.67 56 101 51 Hausheer Joe 6332 Hagendorn
ANGI CH 120.1015.1726.8 VIGOR-ET 4 9365 3.69 3.76 33 90 70 Steiner Martin 9200 Gossau SG
HALDI CH 120.1043.7986.3 HURAY 3 9359 4.08 3.70 31 94 77 Hollenstein Markus 9246 Niederbüren
CARAMBA CH 120.1037.2449.7 CAFINO 4 9355 4.68 3.87 32 98 59 Hübscher Martin 8543 Bertschikon
NORA CH 120.0807.5640.5 VIGOR-ET 5 9349 3.60 3.65 36 92 77 Truninger Albert 8555 Müllheim Dorf
TEKLA CH 120.0853.7115.3 ELEVATION 6 9317 4.35 3.72 45 97 82 Knecht Stefan 8714 Feldbach
PRIMA CH 120.1051.1792.1 PRESENT 3 9264 4.41 3.83 36 94 78 Vogel Sepp 6017 Ruswil
ZINA CH 120.1035.8963.8 GALAN-ET 4 9256 4.66 3.71 50 93 41 Auer Roman & Heidi 8620 Wetzikon ZH
BEATE CH 120.0956.8442.7 ZORRO-ET 3 9250 3.50 3.68 47 90 83 Bernhard Martin 8442 Hettlingen
MALVE CH 120.0841.4527.4 VINOS 4 9240 4.19 3.65 42 91 54 GG Werner & Thomas Heusser 8524 Buch b. Frauenfeld
RAJA CH 120.0867.8921.6 BIG BOY-ET 5 9238 5.00 3.85 43 95 83 Holderegger-Balmer Jakob 8458 Dorf
ARNIKA CH 120.0688.6766.6 AGIO-ET 8 9237 4.38 3.85 34 91 76 GG Schurtenberger Hans & Elmar 6276 Hohenrain
POLINA CH 120.0861.7689.4 POLITAN 4 9226 4.34 3.80 27 90 88 Ackermann Andreas 8580 Sommeri
DELIA CH 120.0937.8500.3 DENZO 4 9210 3.92 3.60 56 95 78 Fischli-Zehnder Peter 8753 Mollis
EVITA CH 120.0905.1108.7 ALIBABA 4 9190 4.47 3.86 60 95 86 Muff-Staffelbach Sepp 6206 Neuenkirch
VIOLA CH 120.0947.7996.4 VIGOR-ET 4 9189 3.98 3.91 34 91 56 Bruhin Stefan 8862 Schübelbach
PALMA CH 120.0966.7312.3 VASIR 4 9176 4.49 3.78 26 90 70 GG Vollenweider Hanspeter & Nadio 9503 Lanterswil
VALETTA CH 120.1073.7805.4 VIGOR-ET 3 9171 4.00 3.66 37 100 87 Suter-Kammermann Josef 6215 Beromünster
ZUMBA CH 120.1029.8906.4 WILLIAM BV 4 9149 3.91 3.78 23 95 58 Gurtner-Greiner Hans 8583 Götighofen
JOGA CH 120.0618.1773.6 JIM-ET 3 9143 4.05 3.94 26 93 78 Seliner-Metzger Ernst Johann 9032 Engelburg
MARIEL CH 120.1102.8481.6 BOMBAY 3 9143 4.78 3.71 40 90 82 Spitz Alois 9475 Sevelen
FIESTA CH 120.1041.6175.8 PAYSSLI-ET 3 9119 4.02 3.60 60 97 73 BZG Gemperle / Gemperle 8376 Fischingen
MILY CH 120.0701.9000.4 TAU 7 9113 4.09 3.69 37 94 80 Manser Franz 9230 Flawil
LOTTI CH 120.0918.9403.5 HECHT 3 9105 4.34 3.68 50 112 83 Huber Jürg 8722 Kaltbrunn
BRIDA CH 120.0979.3566.4 DALLY-ET 4 9083 3.68 3.72 57 91 30 Hofmann Jürg 8512 Lustdorf
TRULA CH 120.0907.0047.4 TANGO-ET 4 9072 4.37 3.60 26 98 83 Gähwiler Cornel 8588 Zihlschlacht
ROSITA CH 120.0883.1619.9 ROKJ 5 9034 4.31 3.71 42 96 88 Wildhaber Romeo 8581 Schocherswil
SUMATRA CH 120.1071.1340.2 DENZO 3 9031 3.84 3.70 34 93 77 Flüeler Patrick 6055 Alpnach Dorf
BERESINA CH 120.0867.2431.6 IRONPUNCH 5 9028 4.64 3.61 57 92 57 Peter Lukas 3270 Aarberg
JOLINE CH 120.0953.1712.7 ALIBABA 5 9018 4.70 3.83 35 90 70 Holderegger-Balmer Jakob 8458 Dorf



17Nr. 2 ∙ Februar 2019  CHbraunvieh

Info

Berg

Name Identität (TVD-Nr.) Vater
Lakt. 

Nr.
Milch 

kg
Fett 

%
Eiweiss 

%
ZZ Pers.

 %
SP

Tage Besitzer
3. ff. Laktation
HABELLA CH 120.1020.9899.5 BROOKINGS-ET 4 12 896 3.61 3.88 34 106 45 Holenstein Hans & Martin 9655 Stein SG
AROSA-ET CH 120.0827.7512.1 ACE-ET 5 12 600 4.34 3.94 58 95 57 Koller August 7546 Ardez
TRISA CH 120.0919.0044.6 TANGO-ET 5 11 746 3.79 3.52 21 91 64 Signer-Heeb Fridolin 9108 Gonten
HELAIKA CH 120.1062.0571.9 DALLY-ET 3 11 353 4.12 3.58 32 92 67 Cadalbert Samuel 7083 Lantsch/Lenz
KIRA CH 120.0982.9436.4 JACK-ET 3 11 325 3.50 3.52 27 103 57 Baltschin AG, Beat Joos 7204 Untervaz
TULPE CH 120.0976.7395.5 VIGOR-ET 5 10 995 4.19 3.62 53 91 27 Koster Melchior 9108 Gonten
HILCONA CH 120.0808.1008.4 ETVEI 6 10 896 4.30 3.56 17 90 74 Neff Andreas 9056 Gais
OFINA CH 120.1079.7325.9 ASTRO 3 10 799 3.69 3.75 37 93 86 Plaz Ignaz 7460 Savognin
HANNI CH 120.0972.8891.3 HURAY 3 10 668 4.34 3.52 22 94 53 Manser Markus 9108 Gonten
CORNELIA CH 120.0590.3107.6 JONGLEUR-ET 3 10 587 4.24 3.70 51 93 60 Rhyner Walter 9114 Hoffeld
TAMARA CH 120.0754.0253.9 TAU 7 10 477 4.26 3.53 57 91 80 Tönett Riet 7546 Ardez
DAGMAR-ET CH 120.0837.2477.7 JONGLEUR-ET 5 10 439 3.82 3.70 37 97 84 Portmann Josef 6170 Schüpfheim
FABIOLA CH 120.0912.9226.8 ALESSANDRO 5 10 371 3.79 3.58 42 90 56 Bamert Matthias 9613 Mühlrüti
CHLOETZ CH 120.0875.0221.0 PONGO 5 10 365 3.58 3.65 14 99 53 Rotach Hanspeter 9104 Waldstatt
KARIN CH 120.0838.1660.1 KARO 6 10 214 4.07 3.78 38 95 67 Wallimann Martin 6055 Alpnach Dorf
SIMONA CH 120.0985.0078.6 VIGOR-ET 4 10 166 3.85 3.50 17 91 44 Fässler-Wyss Josef 9057 Weissbad
BRUNA CH 120.0340.7973.4 MACKY 3 10 024 4.76 3.61 56 90 73 Hugener-Menzi Ruedi 9063 Stein AR
PFLUEMLI CH 120.0998.4663.0 PROUD 3 9921 3.78 3.71 58 96 53 Kohli Martin 2742 Perrefitte
CAFINA CH 120.0827.7522.0 CAFINO 4 9903 4.26 3.88 40 95 73 Koller August 7546 Ardez
CANADIA CH 120.0993.7345.7 HARDBOY 4 9901 3.23 3.50 60 99 53 Kägi Martin & Daniel 8636 Wald ZH
ZOLINA CH 120.0837.4656.4 HURAY 5 9869 4.40 3.64 39 91 60 Windlin Wolfgang 6313 Menzingen
UDINE CH 120.1104.2900.2 FANTASTIC-ET 3 9853 4.03 3.68 30 95 50 GG Emil & Werner Meier 9100 Herisau
EMARA CH 120.0845.0910.6 ELIANO 6 9621 4.36 3.60 21 92 87 Ott Armin 6315 Oberägeri
ESMERALDA CH 120.1056.1252.5 PAYSSLI-ET 3 9517 4.59 3.82 18 93 65 Schuler Matthias 9534 Gähwil
BRUNI CH 120.1019.8805.1 BLOOMING-ET 3 9504 4.03 3.71 30 92 74 Scheuber-Guntern Franz 6372 Ennetmoos
HAMOSE CH 120.0658.6895.6 ETVEI 8 9490 3.56 3.66 43 91 78 Neff Andreas 9056 Gais
DONAU CH 120.1043.8885.8 BLOOMING-ET 3 9466 3.93 3.77 26 98 48 Tobler Peter 9100 Herisau
FLORA CH 120.1034.6516.1 ZASTER-ET 4 9431 3.97 3.57 38 91 53 Aregger Meinrad & Thomas 4448 Läufelfingen
MEDEA CH 120.0739.5549.5 NESTA 7 9412 4.07 3.75 26 92 53 Signer-Heeb Fridolin 9108 Gonten
TAMARA CH 120.0991.4975.5 TANGO-ET 3 9329 3.69 3.57 13 94 73 Scherrer Jörg 9650 Nesslau
FAMINA CH 120.0947.5141.0 VIGOR-ET 4 9326 4.61 3.96 29 92 73 Azienda agraria cantonale 6828 Balerna
GARDENA CH 120.1062.0566.5 JOKER-ET 3 9324 4.30 4.06 31 96 54 Cadalbert Samuel 7083 Lantsch/Lenz
VENES CH 120.0953.8896.7 DENZO 3 9215 3.74 3.83 22 91 81 Rusch Alois 9108 Gontenbad
MIRELLA CH 120.0870.5320.0 ALIBABA 5 9214 4.83 4.11 42 91 61 Koller Werner 9056 Gais
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WARIA CH 120.0978.7308.9 FANTASTIC-ET 2 8166 3.78 3.88 58 100 67 Schneider Wendelin 9612 Dreien
GERALDINE CH 120.1107.7750.9 RINO 2 8166 4.13 3.55 26 91 75 Nydegger Niklaus 3150 Schwarzenburg
BETHLI CH 120.0589.9807.3 FANTASTIC-ET 2 8165 4.41 3.72 26 109 55 Fässler-Graf Albert 9050 Appenzell
FLORA CH 120.1110.7456.0 IPPO 2 8149 4.12 3.52 36 91 84 Schwizer Maria 9652 Neu St. Johann
MUEGGLI CH 120.1117.2256.0 MONDO 2 8139 4.10 3.55 21 95 74 Rhyner Christoph 9123 Nassen
BARBY CH 120.1100.0114.7 JESSYS-JOE 2 8131 4.05 3.60 32 103 82 von Rickenbach Erwin 6422 Steinen
PRISKA CH 120.1123.1906.6 DETAIL-ET 2 8111 4.45 3.58 42 90 48 Käslin-Hurschler Bruno 6375 Beckenried
JAWA CH 120.1078.4287.6 BROOKINGS-ET 2 8050 4.10 3.76 16 97 50 Niederberger Thomas 8835 Feusisberg
VIOLA CH 120.1022.6860.2 VENTO 2 8035 3.88 3.50 38 102 86 Schrepfer Martin 8636 Wald ZH
PIA CH 120.1069.4988.0 PAYSSLI-ET 2 7968 4.47 3.58 16 93 55 Künzle Willi 9658 Wildhaus
MIRTA CH 120.1092.8440.7 EDUAL 2 7910 3.84 3.87 25 92 70 Fuchs Sepp 9108 Gonten
BURMA CH 120.1067.2837.9 BENSON 2 7903 3.95 3.71 17 91 64 Preisig Willy 9100 Herisau
SALVIA CH 120.1119.0578.9 SHADOW 2 7883 3.78 3.60 56 93 42 Schöpfer Hans 6170 Schüpfheim
JUMA CH 120.1111.3499.8 LIONEL-ET 2 7867 4.80 3.50 45 97 45 GG Hochreutener U. & M. 9034 Eggersriet
PILTA CH 120.1095.5975.8 POCHER-ET 2 7860 4.66 3.83 42 99 25 Föhn-Zurfluh Ruedi 6436 Muotathal
FURKA CH 120.1103.1259.5 PRESENT 2 7857 4.28 3.58 17 91 73 Knaus Willi 9105 Schönengrund
FAUNA CH 120.1096.9848.8 NIRVANA 2 7847 3.73 3.57 25 90 70 Koster Stefan & Petra 9642 Ebnat-Kappel
GISIN CH 120.1098.7693.0 SHOWDOWN 2 7823 3.87 3.64 56 93 52 Kohli Martin 2742 Perrefitte
ZILLINA CH 120.0600.5404.0 LAURO 2 7795 3.71 3.57 43 101 46 Jost Stefan 9427 Wolfhalden
LINDSEY CH 120.1132.9036.4 HURAY 2 7790 4.33 3.53 59 91 55 Graf Jakob 9038 Rehetobel
BONITA CH 120.1110.1170.1 DREAM-KING 2 7784 4.05 3.84 35 91 74 Fässler Stefan 9050 Appenzell
AROSA CH 120.1130.9332.3 ANTHONY 2 7727 4.67 4.05 15 96 54 Enz Pius 6314 Neuägeri
SANDY CH 120.1111.0425.0 ASTRO 2 7690 3.34 3.58 30 108 63 Ramsauer Christian 9100 Herisau
INKA CH 120.1109.7315.4 IPPO 2 7675 4.03 3.52 31 90 84 Meienberg-Auf der Maur Karl 6313 Menzingen
DANIELA CH 120.1077.8642.2 VIGOR-ET 2 7670 3.75 3.95 52 101 72 Thalmann Marcel 9534 Gähwil
PRUDENZIA CH 120.1087.5755.1 VERO U-BACH 2 7668 4.24 3.68 22 90 52 Glatthard Arnold 3860 Schattenhalb
HELEN CH 120.0613.8872.4 KILIAN 2 7666 4.63 3.63 52 95 61 Brand-Inderbitzin Toni & Heidi 6464 Spiringen
AMORA CH 120.0748.3593.2 ASTRO 2 7652 4.06 3.71 32 95 58 Gujan Peter 7247 Saas im Prättigau
EMONE CH 120.1122.5888.4 JONGLEUR-ET 2 7637 3.93 3.63 32 96 71 Guscetti Alfredo 6775 Ambrì
WOLGA CH 120.1108.8656.0 WHISKEY-ET 2 7637 3.85 3.60 37 91 58 Horat Beat 8834 Schindellegi
HELENE CH 120.1086.3119.6 PRESENT 2 7633 4.11 3.50 23 100 75 Schürpf Bruno 9055 Bühler
NIGGI CH 120.1130.8410.9 JONGLEUR-ET 2 7593 3.69 3.50 36 94 29 Egli Bruno 8726 Ricken SG
ANNA CH 120.0531.4142.9 BENSON 2 7556 4.00 3.77 46 93 88 Brülisauer Roman 9054 Haslen AI
TANJA CH 120.1150.6202.0 IPPO 2 7545 4.06 3.57 29 90 83 Mettler Beatrice 9122 Mogelsberg
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RODESIA CH 120.0885.6000.4 VILLSTAR 4 9200 4.11 3.83 36 104 69 Scherrer Thomas 9650 Nesslau
KIM CH 120.0902.4119.9 ALIBABA 5 9186 3.83 3.77 45 91 76 Schmid Jakob 9650 Nesslau
CALANDA CH 120.0627.4418.5 JOLDEN-ET 8 9170 4.11 3.66 53 95 79 Tischhauser Hansueli 9643 Krummenau
PINIA CH 120.1119.5271.4 POLITAN 3 9151 3.73 3.56 43 91 78 Wallimann Martin 6055 Alpnach Dorf
BIRKE CH 120.1046.0373.9 BLOOMING-ET 4 9142 3.68 3.72 21 90 69 Waser-von Ah Markus 6064 Kerns
IDUNA-ET CH 120.0881.2940.9 GLENN-ET 6 9054 4.52 3.85 30 90 60 Annen Franz 4207 Bretzwil
FELICIA CH 120.0922.1900.4 FOUNDATION 4 9053 4.11 3.88 56 93 59 BZG Schmid / Studer 6170 Schüpfheim
KAIRA CH 120.0978.7566.3 KAI 5 9041 4.27 3.62 34 99 59 Keller Konrad 9064 Hundwil
KOSMEA CH 120.0821.3836.0 DENVER-ET 5 9035 4.01 3.66 43 93 84 Hartmann-Raffainer Anton & Silvana 7240 Küblis
ELSE CH 120.0888.2990.3 LUCIANO-ET 5 9028 4.18 3.54 36 92 61 Blattmann Karl 6315 Oberägeri
ALPENROSE CH 120.1060.0096.3 WALO 3 9018 4.15 3.53 44 91 89 Burch Ruedi 6063 Stalden (Sarnen)
NORA CH 120.1022.3040.1 NESTO 4 9015 4.08 3.90 49 93 75 Wallimann Martin 6055 Alpnach Dorf
MARA CH 120.0941.2370.5 ALIBABA 4 9000 4.29 3.92 34 91 76 BG Rüegg & Raymann 8726 Ricken SG
VIROYUA CH 120.0787.8610.0 VIGOR-ET 5 8990 3.78 3.68 54 93 74 Jud Marcel 9116 Wolfertswil
ROCKA CH 120.0959.5595.4 ROCKI 4 8969 4.49 3.52 39 95 68 Wallimann Martin 6055 Alpnach Dorf
PAMIRA CH 120.0979.3497.1 FALK 4 8935 4.16 3.64 52 90 87 Fässler-Wyss Josef 9057 Weissbad
RESI CH 120.1022.7110.7 LUKI 4 8926 4.18 3.56 18 90 40 Rotach Hanspeter 9104 Waldstatt
SIBILLA CH 120.0578.4604.7 PRESENT 3 8926 4.16 3.50 32 91 73 Müller Josef 9100 Herisau
SARA CH 120.0863.3516.1 WARIO 5 8906 4.73 3.77 59 96 68 Rotach Werner 9103 Schwellbrunn
ELONA CH 120.0484.2952.5 EAGLE-ET 10 8891 4.15 3.87 33 92 56 Gasser Josef 6166 Hasle LU
FUNDI CH 120.1010.7415.0 DOMINANT 3 8878 4.30 3.57 42 94 85 Biser Jakob 9107 Urnäsch
JOY CH 120.1055.5591.4 VIGOR-ET 3 8861 3.40 3.50 30 90 77 Rüdisüli-Gmür Beat 8873 Amden
URSINA CH 120.0760.7582.4 BEAMER 7 8835 3.86 3.54 20 90 74 Huber Max / Rohrer Ueli 9123 Nassen
FINK CH 120.1040.2478.7 ASCHI 3 8830 3.90 3.65 27 92 55 Schmid Gustav 9107 Urnäsch
JUDITH CH 120.0903.8040.9 JONGLEUR-ET 5 8742 3.85 3.72 45 90 71 Durrer Dominik 6064 Kerns
PAOLA CH 120.1035.3928.2 POCHER-ET 3 8727 3.90 3.62 46 106 67 Föhn-Zurfluh Ruedi 6436 Muotathal
IVERA CH 120.0934.4799.4 JONGLEUR-ET 5 8720 4.52 3.82 40 92 50 Inauen Josef 9050 Appenzell
LULU CH 120.0721.6314.3 CARLOS-ET 4 8710 4.88 3.50 53 91 68 Gander-Hubler Christian & Anya 6372 Ennetmoos
POLIN CH 120.1035.3920.6 POCHER-ET 3 8709 4.15 3.63 44 110 58 Föhn-Zurfluh Ruedi 6436 Muotathal
BIRKE CH 120.1032.8728.2 WILLIAM BV 3 8707 4.10 3.58 36 94 75 Frick Jakob 9112 Schachen b. Herisau

TRENDY CH 120.0967.0959.4 VIGOR-ET 4 8658 3.59 3.55 44 94 55 Müller Fredi 9063 Stein AR
MIMI CH 120.0878.3673.5 RICO 4 8639 4.16 3.65 23 93 82 Hegner Hans 8775 Hätzingen
AYANA CH 120.0541.9558.2 GREG-ET 8 8629 4.11 3.69 45 95 40 Niederberger Franz 2950 Courgenay
CREMA CH 120.1079.5815.7 CARTAGO 3 8621 4.03 3.54 10 93 68 Schuler-Betschart Josef 6410 Goldau
NELLY CH 120.0743.6288.9 PETER-ET 7 8610 4.08 3.69 53 102 83 Marty Martin 8849 Alpthal
WENDI CH 120.1012.2087.8 WURL-ET 4 8598 4.69 3.77 48 95 81 Schöpfer Franz 6170 Schüpfheim
TALAME CH 120.1086.3628.3 JOKER-ET 3 8593 4.71 3.61 33 90 78 Annen Franz 4207 Bretzwil
KIM CH 120.1013.6538.8 MANITU 4 8592 3.95 3.78 17 93 81 Bodenmann Röbi 9056 Gais
CHIPETTE CH 120.0912.3687.3 CARLOS-ET 5 8581 3.88 3.51 24 90 65 Kohli Martin 2742 Perrefitte
RITA CH 120.0984.5822.3 KAI 3 8561 4.17 3.56 50 90 80 Bühlmann Daniel 3157 Milken
RUBY CH 120.0973.4602.6 PAUER-ET 4 8550 4.32 3.66 30 97 82 Krummenacher Martin 6106 Werthenstein
EICHI CH 120.0929.4762.4 AMADEUS 4 8532 3.83 3.59 39 101 83 Gadient Ueli 8738 Uetliburg SG
VRONI CH 120.1039.4988.3 VULKOS 4 8531 3.97 3.60 56 90 67 Suter-Linggi Toni 6410 Goldau
ORLANDA CH 120.0838.0770.8 ADVANTAGE-ET 4 8514 4.04 3.56 13 93 90 Iten Andreas 7425 Masein

6-Generationen-Kuhfamilie

HUGO STUDHALTER, Braunvieh Schweiz

Auf dem Biohof-Betrieb der Familie Toni 
Stalder-Stutz aus Sempach Station LU ist 
eine 6-Generationen-Kuhfamilie zu Hause. 
Angefangen von rechts nach links mit der 
Stammkuh Juta (V: Juso) mit ihren 16 Lak-
tationen und 105 515 kg Milch Lebensleis-
tung. Dann ihre Tochter Wendi (V: Waldo) 
10. Laktation 76 745 kg LL, Corina (V: Carlo)  
9. Laktation und 58 138 kg LL, Heike  
(V: Held) 5. Laktation 27 103 kg LL, Weka 
(V: William OB) frisch 1. Laktation und ihr 
Kuhkalb Viva (V: Vito OB).
Herzliche Gratulation zu diesem speziell 
schönen züchterischen Erfolg.
� Bild: Hugo Studhalter, Braunvieh Schweiz

Züchternews
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Verabschiedung von Milchwäger Paul Scheuber

UELI ACHERMANN, VZG Dallenwil

Zuerst als Aushilfe, dann als treuer Milchwäger unterstützte 
Paul Scheuber die Viehzuchtgenossenschaft Dallenwil mehr als 
zwei Jahrzehnte. Wir bedanken uns ganz herzlich bei ihm für 
seine wertvolle und zuverlässige Arbeit, die er all die Jahre ge-
leistet hat. Für die Zukunft wünschen wir ihm beste Gesundheit 
und alles Gute.� Bild: René Niederberger

Blitzlicht

Toni Camenzind wurde verabschiedet

JÖRG VON RICKENBACH, VZG Weggis

Anlässlich der Generalversammlung der Viehzuchtgenossen-
schaft Weggis wurde Toni Camenzind als Zuchtbuchführer und 
später als Verbindungsperson aus dem Vorstand verabschiedet. 
Sein Engagement und seine Zuverlässigkeit waren eine Berei-
cherung für die Genossenschaft. Toni, herzlichen Dank für alles!
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Rund 1570 Milchkontrolleure und -kontrolleurinnen 
führten im letzten Jahr bei über 8100 Betrieben die 
Milchleistungsprüfung (MLP) durch. Im Durchschnitt 
geht ein Kontrolleur oder eine Kontrolleurin also bei 
rund 5 Betrieben auf Milchkontrolle. Dabei verpflichten 
sich alle an der MLP beteiligten Personen, sich an das 
«Reglement für die Durchführung von Leistungsprü-
fungen beim Rind in der Schweiz» der Arbeitsgemein-
schaft Schweizerischer Rinderzüchter (ASR) zu halten. 
Die Zuchtverbände sind gemäss Tierzuchtverordnung 
verpflichtet, die Prüfergebnisse der MLP zu kontrol-
lieren und die Qualität damit zu sichern. Dies wird 
mittels zufällig angesetzter Oberkontrollen umgesetzt.

Oberkontrolleure bei Braunvieh Schweiz
Für Braunvieh Schweiz waren 2018 die Oberkontrol-
leure Ernst Waser, Martin Romann und Hanspeter 
Näf im Einsatz. Neu wird auch Ernst Brändli, Berater 
Produktionssystem-Beiträge (GMF), in die Funktion als 
Oberkontrolleur eingearbeitet. Die Oberkontrolleure 
üben auch eine Beraterfunktion für Milchkontrolleure 
aus. Kontrolleure, welche neu einen Roboterbetrieb 
kontrollieren, können sich bei Braunvieh Schweiz 
melden und die Begleitung eines Oberkontrolleurs 
anfordern. 
Bei der Oberkontrolle wird jeweils am Morgen und 
am Abend die Milch gewogen und die Proben für die 
Gehaltsbestimmung gezogen. Neben der eigentlichen 
Nachkontrolle auf dem Betrieb werden die teilneh-

menden Personen zur MLP befragt. Bei den Kontrol-
leuren werden die Kontrollformulare eingesehen, die 
Milchwaagen geprüft und die Organisation der MLP 
innerhalb der Genossenschaft kontrolliert. 

Oberkontrolle auf genau 2 % der Betriebe
Im letzten Jahr wurde auf 162 Betrieben die Oberkon-
trolle durchgeführt. Es sind genau 2 % der melkenden 
Betriebe, die bei Braunvieh Schweiz die Milchleistungs-
prüfung durchführen. Bei der Mehrheit stimmte das 
Resultat der Oberkontrolle gut bis sehr gut mit der 
ordentlichen Milchkontrolle überein.
Bei einigen Betrieben überschritten einzelne Kühe die 
tolerierte Abweichung von +/–20 % der Milchmenge. 
Die Resultate der amtlichen Kontrolle werden durch 
die Ergebnisse der Oberkontrolle ersetzt; unabhängig 
davon, ob sie bei der Oberkontrolle mehr oder weniger 
Milch produzierten als bei der amtlichen Milchkont-
rolle.
Beträgt die Abweichung des Bestandes im Gesamtver-
gleich mehr als 10 %, so werden sämtliche Resultate 
der ordentlichen Milchkontrolle durch die Ergebnisse 
der Oberkontrolle ersetzt. Eine erneute Oberkontrolle 
wird in diesem Fall innerhalb von 2 Jahren angesetzt.

Verwarnungen und Mängel
Es kam vor, dass die Kontrolleure auf eine korrekte 
Probenahme hingewiesen werden mussten. Die Milch 
muss für die Probenahme in ein anderes Gefäss umge-

Rückblick Oberkontrollen MLP 2018
CÉCILE SCHABANA, Braunvieh Schweiz

Bei der Oberkontrolle 
wird jeweils am  
Morgen und am 
Abend die Milch 

gewogen und die 
Proben für die 

Gehaltsbestimmung 
gezogen.

Bild: Braunvieh Schweiz



21Nr. 2 ∙ Februar 2019  CHbraunvieh

Info

Relative Anzahl der Fälle

Betriebe mit 7 Kühen mit plus 20 % an Oberkontrolle

Betriebe mit 14 Kühen mit minus 20 % an Oberkontrolle

Ersetzen aller Resultate, da Abweichung ganzer Bestand über 10 % 

Ersetzen aller Resultate aufgrund falscher Zeitangabe

Einstellung der Milchkontrolle wegen Nichteinhalten des Reglements

Neue Zuweisung Milchkontrolleur aufgrund Eigenkontrolle

Hinweise zur Verbesserung der Milchpobenahme (Umrühren)

Hinweise überfälliger Service der Milchmengenmessgeräte

Ersetzen der Milchwaage

Hinweis Verschleppungsgefahr beim Roboter

Hinweis alternierende Probenahme auch bei Melkroboter

Hinweis Stellvertretungen von Kontrolleuren in VZG gewähren

Empfehlungen Prüfmethode ATM4/7d

Betrieb mit erhöhter Abstammungskontrolle wegen schlechter  
Belegungsmeldung

0 91 2 3 4 5 6 7 8

leert werden. So vermischt sich das leichtere Fett 
gleichmässig mit den anderen Inhaltsstoffen der Milch. 
Einige Betriebe wurden aufgefordert, die Milchmen-
genmessgeräte (MMMG) einem Service zu unter-
ziehen, da die letzte Prüfung schon überfällig war. 
Bei den MMMG muss laut ASR jährlich ein Service 
gemacht werden. Auch die manuelle Waage wird bei 
der Oberkontrolle überprüft und bei Bedarf ersetzt.
Bei der Prüfmethode AT4, ATM4 und ATM4/7d muss 
alternierend am Abend und am Morgen die Milch-
kontrolle stattfinden. Auch auf Roboterbetrieben ist 
darauf zu achten, dass das Probenahmegerät einmal 
am Morgen und einmal am Abend installiert wird.
Der Kontrolleur darf weder Eigentümer noch Halter 
oder Pfleger der Kontrolltiere sein. 

Auf einem Betrieb fand eine Eigenkontrolle statt. Der 
Betriebsführer wurde verwarnt und es wurde ein neuer 
Milchkontrolleur zugewiesen. 
Die Beanstandungen zeigen, dass eine stichproben-
artige Überprüfung der Milchkontrolle als Qualitäts-
sicherung nötig ist. Eine nicht korrekt durchgeführte 
MLP bietet eine falsche Grundlage für die eigenen 
Zuchtentscheide. Korrekte Daten sind die Vorausset-
zung für korrekte Zuchtwerte.
Oberkontrollen können den gewohnten Ablauf beim 
Melken stören. Braunvieh Schweiz dankt den Betriebs-
leitern und Kontrolleuren für das Verständnis.�

www.asr-ch.ch ➔ Reglemente ➔ Downloads  
➔ Arbeitsgruppe Zuchttechnische Dienstleistungen 
➔ «Reglement für die Durchführung von Leistungs
prüfungen beim Rind in der Schweiz»

Anzeigenberatung und -verkauf 
Simon Langenegger 
Ey 48 | 3550 Langnau i. E. 
+41 (0)79 568 49 58  
lasim-inserate@gmx.ch

FÜR IHRE INSERATE!
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Das erste Projektjahr des aktuell laufenden OB- 
Förderprojekts ist über die Bühne gegangen. Das 
Projekt startete 2018 und wird 2020 enden. Nachfol-
gend wird ein Überblick über den Zwischenstand der 
vier Teilziele gegeben.

Verkaufstage, Halteprämien- & Zuchtfamilien
Im Jahr 2018 wurden insgesamt vier Verkaufstage 
in Bruson VS, Cazis GR, Sargans SG und Gunzwil LU 
unterstützt – so viele wie noch nie. Es wurden dabei 90 
Tiere an Betriebe in der ganzen Schweiz verkauft.
Für die zwei männlichen OB-Zuchtfamilien und vier 
OB-Halteprämienschauen wurde insgesamt fünf Aus- 
steller unterstützt.
An der Sorexpo 2018 wurde dank dem OB-Förderpro-
jekt für alle 153 aufgeführten Tiere ein Beitrag an die 
Auffuhrgebühr geleistet.

Samendepots von Privatstieren
Im Projektjahr wurde der Stier William Wichtel auf 
privater Basis abgesamt. Er ist über die Stierenhalterverei-
nigung verfügbar. Reto Ueli ging Ende 2018 in Quaran-
täne. Sein Samen wird ab Ende Februar erhältlich sein.

Die Stiere Wenger Rinetto und Roy David wurden 
im Berichtsjahr nach dem OGC-Prinzip selektiert und 
werden über die Stierenhaltervereinigung vermarktet 
(www.top-braun.ch). 
Nach dem OGC-Prinzip selektieren heisst, Stiere aus- 
zuwählen, die bei einem möglichst geringen Inzucht-
zuwachs einen hohen Zuchtfortschritt bringen. Letzten 
Endes ist es ein Kompromiss zwischen hohen Zucht-
werten und einer selteneren Blutführung. So kann ein 
Stier bei einer seltenen Blutführung mit einem nicht so 
hohen GZW den gleichen Rang nach OGC belegen, 
wie ein Stier mit einer nicht so seltenen Blutlinie dafür 
mit einem hohen GZW. In der Praxis hat sich gezeigt, 
dass bei einer seltenen Blutlinie unbedingt Kompro-
misse bei den Zuchtwerten gemacht werden müssen. 

Typisierung von zusätzlichen weiblichen 
OB-Tieren 
Damit die Genauigkeit der genomischen Selektion 
aufrechterhalten oder gar verbessert werden kann, 
werden insgesamt 2000 Kühe mit dem 150K-Chip 
typisiert. Dabei wurden im Winter 2017/18 und im 
späten Herbst 2018 von je rund 1000 Kühen Haar-

Stand OB-Förderprojekt 2018 – 2020
CÉCILE SCHABANA, Braunvieh Schweiz

Ein Teilziel des OB-Förderprojektes ist, Stierenhalter bei der Absamung von Stieren zu unterstützen. Auf dem Bild Roy David,  
welcher nach dem OGC-Prinzip selektiert wurde. Im Jahr 2019 sollen Stiere abgesamt werden, die noch speziellere Blut- 
linien aufweisen.� Bild: KeLeKi



23Nr. 2 ∙ Februar 2019  CHbraunvieh

Info

proben angefordert. Für rund 1000 Tiere war bereits 
im Jahr 2018 das Typisierungs-Ergebnis erhältlich. 
Im aktuellen Jahr werden die restlichen Kühe typisiert. 
Mit dem erweiterten Genotypen-Datensatz soll eine 
genombasierte Paarungsplanung aufgebaut werden. 
Dabei wird das Erbgut der Kühe und Stiere mitberück-
sichtigt.

Aufbau des Zuchtprogramms für 
OB-Fleischrinder
Im Fleischrinderherdebuch (Mutterkuh Schweiz) 
wurden 200 OB-Kühe mit dem 150K-Chip typisiert. 
Für die Hälfte dieser Kühe wurden Paarungen nach 
dem OGC-Prinzip vorgeschlagen.
Aufgrund der vom Betriebsleiter umgesetzten Paarungs- 
vorschlägen wurden bereits mehrere Stierkälber ge- 
boren. Ziel ist es, von diesen Stierkälbern im aktu-
ellen und im nächsten Jahr drei Stiere aufzuziehen 
und Samendepots anzulegen. Diese OB-Fleischlinien-
Stiere sollen als echte Alternative zu herkömmlichen 
Fleischrassenstieren als Vatertiere eingesetzt werden.�

cecile.schabana@braunvieh.ch

Der verstärkte Kampf gegen BVD zeigt Fortschritte,  
ist aber noch nicht gewonnen

Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen (BLV),  
media@blv.admin.ch

In der Schweiz wurden 2018 total 180 Fälle der Bovinen Virus-
Diarrhoe (BVD) registriert. Das sind rund 30 % weniger Fälle 
als im Vorjahr (258). Die Entwicklung ist das Resultat einer ver-
stärkten Bekämpfung der Tierseuche. Noch ist das Ziel der voll-
ständigen Ausrottung aber nicht ganz erreicht.
Aktuell sind schweizweit 55 Betriebe aufgrund eines BVD-Ver-
dachts oder BVD-Falles gesperrt. Weitere 239 Betriebe haben 
einzelne trächtige Tiere im Bestand, die aufgrund von BVD vor-
sorglich gesperrt sind. 
In einer ungeschützten Rinderpopulation breitet sich das Virus 
rasch aus. Es gilt deshalb, wachsam zu bleiben und folgende 
Verhaltensregeln zu beachten:
– Keine gesperrten Tiere in den eigenen Bestand aufnehmen
– Hygieneregeln einhalten
– Trächtige Tiere schützen
– Vorsicht beim Abkalben
– �Schwache und kränkelnde Kälber (Kümmerer), vermehrte 

Fruchtbarkeitsstörungen (Umrindern) und Aborte melden
– Nur auf BVD-freien Alpen sömmern

Detaillierte Verhaltensregeln finden Sie auf dem BLV-Merkblatt 
«So bleibt die Rinderhaltung BVD-frei».

Züchternews

Lennox-Drillinge in Sent

HUGO STUDHALTER, Braunvieh Schweiz

Auf dem Betrieb der Familie Martin + Armin Etter aus Sent GR 
sind am 3. Dezember Drillinge geboren. Es sind dies alles weib-
liche Lennox-Kuhkälber aus gesextem Samen. 
Die Mutter Syntia hatte bereits 2015 und 2016 Zwillinge  
gebracht. Syntia musste in 3 Laktationen jeweils nur einmal 
besamt werden. In der 4. Laktation wurde sie dann zuerst mit 
einem Maststier besamt, bevor mit dem gesexten Lennox doch 
die gewünschte Trächtigkeit erfolgte. 
Die Überraschung war dann riesig, als es einen dreifachen Nach-
wuchs gab. Herzliche Gratulation zu diesem schönen züchteri-
schen Erfolg.� Bild: Familie Etter

✔  Sie erfüllen die Anforderungen an  
die Tierarzneimittelverordnung.

✔  Die Daten ermöglichen die Berechnung von  
Zuchtwerten für Gesundheitsmerkmale.

✔  Kennzahlen ermöglichen den  
Vergleich mit anderen Betrieben.

Gesundheitsdaten im BrunaNet
«Ein geeignetes Hilfsmittel, damit  
meine Kühe gut im Schuss bleiben.»

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56
CH-6300 Zug
Tel. 041 729 33 11
www.braunvieh.ch
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Franz Winterberger 
hielt die Begrüssungs- 

ansprache vor  
den versammelten 

Mitgliedern.
Bild: Beat Liver

Zum 39. Mal trafen sich die Mitglieder der SHV zu ihrer 
GV in Menzingen ZG. Präsident Franz Winterberger 
aus Meiringen konnte eine stattliche Zahl der über 300 
Mitglieder zählenden Organisation begrüssen. Winter-
berger selbst, schon fast eine Kultfigur in der Stieren-
züchter-Szene, nahm zu seiner Begrüssungsansprache 
eine andere Kultfigur aus seiner Heimat zu Hilfe. Den 
Mundart-Musiker Traufer, der in seiner Kindertraum-
Fabrik nebst seinen lustigen «Holzchüehli» nun auch 
einen Stier im Angebot hat. Denn ohne Stier, das geht 
ja gar nicht.
Die statutarischen Geschäfte gingen zügig über die 
Bühne. In seinem Jahresbericht lobte Winterberger 
die Arbeit der Stierenhalter und Stierenzüchter. Der 
Zuger Stierenmarkt bringt immer noch konstant zirka 
250 Stiere auf den Platz und in spannenden Ausmar-
chungen Mister, Junior Mister und ebenfalls den nach 
Gesamtzuchtwert besten und schönsten als Mister 
Genetik aufs Podest. Im Betriebscup werden Züchter 
geehrt, die mit 3 Stieren nach Rangpunkten obenaus 
schwingen. Auch Schauen und Märkte in Wattwil, 
im Appenzellerland und am ZM Sargans sind fester 
Bestandteil im Jahresprogramm der Stierenzüchter. 
Franz Abächerli aus Hausen a. A. stellt das Stierenzucht-
Programm vor. Hier werden Privatstiere mit eigenem 
Samenlager angeboten. Zwei BS- und zehn OB-Stiere 
stehen zurzeit im Angebot. Braunvieh Schweiz unter-
stützt diese Aktivitäten, um weniger verbreitete  
Blutlinien zu fördern. Auf der Homepage unter  
www.top-braun.ch kann man sich orientieren. Dort ist 
auch eine Vermittlung für Stiere aufgeschaltet.

Schauwesen
Wichtige und schöne Termine sind die Schauen für 
Halteprämien (HP) und Zuchtfamilien (ZF). Sechs HP 
und zwei ZF konnten im letzten Jahr beurteilt werden. 
Winterberger dankte den Ausstellern für die grosse 
Arbeit und gratulierte zu den Zuchterfolgen. Alt 
Direktor und Zuchtleiter Martin Zogg liess es sich nicht 
nehmen, um in freudiger Erinnerung aus der Sicht eines 
80-jährigen zurückzuschauen. Diese HP/ZF-Schauen 
seien immer schon eine Fundgrube für die Stieren-
züchter gewesen. Fast vollständige Auffuhren hätten 
ein sicheres Bild von der Vererbungskraft eines Stieres 
vermittelt. Die Zuchwerte (ZW) hätten sie damals auf 
Platz in die Beurteilung einbeziehen müssen.
Stefan Hodel, Chefexperte von Braunvieh Schweiz, 
zeigte zum Abschluss mit schönen Bildern bestückt 
die heutige Arbeit des Experten. Er konnte nahtlos an 
seinen Vorvorgänger anschliessen. «Die ZW, soge-
nannte innere Werte, sind vom Büro bereits erstellt. 
Auf dem Platz erfolgt die Exterieur-Bewertung, gut 
und sehr gut soll belohnt werden. Aber vorhandene 
Fehler muss man auch sehen und entsprechend zur 
Kenntnis nehmen.» Die Ausgeglichenheit einer Familie 
sei ihm sehr wichtig, da können noch Punkte für den 
Gesamteindruck vergeben werden.
In seiner Tätigkeit als Experte durfte er auch viele 
Schauen im Ausland richten. Sehr eindrücklich seien 
für ihn die grosse Auffuhr und der hohe Stellenwert 
von Zuchtstieren in Südamerika.�

Seite der Stierenhalter

GV der Stierenhaltervereinigung SHV
BEAT LIVER, SHV
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Seite der OB-Züchter

Andreas Anderegg führt neu den OB-Verband
RETO BETSCHART, OB-Verband

Pünktlich auf den Termin der GV vom Schweizerischen 
Original Braunviehzuchtverband (SOBZV) kletterte 
der Bestand an OB-Herdebuchkühen auf über 11 000 
Tiere. «Als ich vor 18 Jahren neu in den Vorstand 
gewählt wurde, waren es noch halb so viele», freute 
sich Felix Honegger. «Wie sich die Zeiten ändern. An 
meiner ersten Sitzung mit dem Braunvieh-Zuchtver-
band eröffnete der damalige Präsident die Sitzung mit 
den Worten: Zurzeit stehen ca. 5000 OB-Kühe unter 
Milchleistungskontrolle, mit rückläufiger Tendenz», 
blickte Felix Honegger zurück. Nun trat er zurück. 
Zehn Jahre führte er den Zuchtverband als Verbands-
präsident mit viel Herzblut. 
Als sein Nachfolger wurde Andreas Anderegg aus 
Unterbach gewählt. «Wir Haslitaler sind stolz über den 
ersten OB-Präsidenten aus unserem Gebiet», so der 
Berner Ruedi von Bergen, der zusammen mit Züchter-
kollegen die Wahl mit lautem Treichelgeläut würdigte. 

Weiteres Entwicklungspotenzial
Andreas Anderegg sieht für die Doppelnutzungsrasse 
auch in Zukunft noch viel Entwicklungspotenzial. 

«Immer mehr Betriebe suchen die problemlose Kuh, 
und diese haben wir», erklärte er im Anschluss an seine 
Wahl. Und auch auf den Alpen und im Berggebiet habe 
das Original Braunvieh grosse Vorzüge. In welchem 
Tempo sich die Zunahme der Rassentiere entwickle, 
sei aber schwierig zu beurteilen, so der neugewählte 
Präsident. 
Ebenfalls neu gewählt wurde der Vertreter des Kan- 
tons Zürich. Andreas Schläpfer aus Stäfa ersetzt Felix 
Honegger im Vorstand. Ebenso aus dem Kanton Zürich 
stammt Tamara Bieri, die nun seit gut einem halben Jahr 
die Geschäftsstelle des SOBZV führt. In ihrem ersten 
Jahresabschluss konnte sie einen Gewinn von 3000.– 
Franken präsentieren. Ihr Vorgänger Tobias Hofmann 
aus Weggis wurde von der Versammlung mit grossem 
Applaus verabschiedet. «Er führte die Geschäftsstelle 
während acht Jahren sehr gewissenhaft. Mit seiner 
bescheidenen Art und der sehr genauen Arbeitsweise 
überzeugte er», lobte ihn Felix Honegger.�

obz@bluewin.ch

Der neue Präsident Andreas Anderegg (rechts) bedankt sich bei seinem Vorgänger Felix Honegger für dessen unermüdlichen Einsatz.� Bild: Reto Betschart
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Aus dem Vorstand, 23. Januar 2019

Aktuelle Informationen

Mitteilungen aus GL und GA
–	 �Die Züchterreise an die Bundesschau in Österreich 

ist seit Mitte Januar bereits ausgebucht. Für weitere 
Anmeldungen wird eine Warteliste geführt.

–	� An der Vorstandssitzung vom 24. Oktober wurde 
der Gesamtzuchtwert mit dem Fettgehalt ergänzt. 
Inzwischen wurde der Milchwert mit der gleichen 
Gewichtung des Fettgehaltes nachgeführt. Diese 
Änderungen treten mit der April-ZWS in Kraft. 

–	� Braunvieh Schweiz kontaktierte 106 VZG/VZV mit 
weniger als 8 Mitgliedern. Die Gespräche zeigen, 
dass weitere VZG/VZV aufgelöst werden oder die 
Auflösung planen. Die Unterstützung durch Braun-
vieh Schweiz wird geschätzt. Der Antrieb muss 
aber direkt aus den VZG/VZV kommen.

–	� Die GL beschloss, die Dienstleistung Hoftafel 
wieder einzuführen. Angeboten wird eine Stan-
dardhoftafel für Braunvieh- (Kuh ohne Hörner) 
und OB-Betriebe (Kuh mit Hörnern). Die Tafel wird 
in diesem Jahr zu einem Einführungspreis von 200 
Franken angeboten und ab nächstem Jahr zum 
kostendeckenden Preis von 250 Franken.

–	� Swiss Expo 2019: An der Swiss Expo in Lausanne 
wurden im Vergleich zum Vorjahr leicht mehr 
Braunviehtiere aufgeführt: Total 836 Tiere rangiert 
über alle Rassen (Vorjahr 773, +8 %); Brown Swiss 
98 Tiere (Vorjahr 85, +15 %); OB 25 Tiere (Vorjahr 
23, +9 %). 

–	� An der ausserordentlichen Generalversammlung 
vom 17. Dezember 2018 hat die Barto AG die 
Erweiterung des Aktionariats vollzogen. Neu teilen 
sich die fenaco Genossenschaft, die Rinder Zucht-
organisationen swissherdbook, Braunvieh Schweiz, 
Holstein Switzerland, Mutterkuh Schweiz sowie 
Swissgenetics und die Schweizer Milchproduzenten 
mit Identitas AG und Agridea die Aktien der Barto 
AG. Unser Vorstandsmitglied Dominik Eggel wurde 
als Vertreter von Braunvieh Schweiz und swissherd-
book in den Verwaltungsrat der Barto AG gewählt.

Mitteilungen aus der Vorstandssitzung
–	� Der Vorstand wurde über den Geschäftsverlauf im 

Jahr 2018 orientiert. Die Umsätze waren wegen 
abnehmenden Kuhzahlen leicht rückläufig. Erfreu-
lich entwickelte sich die Dienstleistung Fertalys. 
Dank der Abo-Lösung wurde ein neuer Rekord von 
87 670 Proben aufgestellt.

–	� Die SNP-Typisierungen nahmen dank des 
Programms Bruna Data massiv zu. Im 2018 wurden 
insgesamt 12 660 Braunviehtiere typisiert (Vorjahr 
4500). Die rasch zunehmende Datenmenge wird 
es uns ermöglichen, neue Merkmale züchterisch zu 
bearbeiten. Wir laden alle Betriebe ein, welche die 
Bedingungen erfüllen, im Programm Bruna Data 
einzusteigen.

–	� Die Abstammungsausweise im zweiten Halbjahr 
2019 können dank des Jahresabschlusses 2018 
gratis abgegeben werden. Dadurch werden unsere 
Herdebuchbetriebe finanziell etwas entlastet.

–	� In der Zucht gilt es die Balance zwischen Zucht-
fortschritt und Inzuchtzunahme zu finden. Die 
Anwendung der genomischen Selektion hat dazu 
geführt, dass einzelne Stiere (z. B. Glenn mit seinen 
Nachkommen Blooming, Biver) stark eingesetzt 
wurden. Die Genetiker von Qualitas AG haben eine 
Methode entwickelt, um ein Optimum zwischen 
Zuchtfortschritt und Inzuchtzunahme zu erzielen. 
Diese Methode wird als «Optimum Genetic 
Contribution» oder abgekürzt als OGC bezeichnet. 
Der Vorstand wurde über die Methode und erste 
Erfahrungen orientiert.

–	� Der Vorstand hat Stellung zur Agrarpolitik 2022+ 
genommen. Er begrüsst die Stossrichtung der 
neuen Tierzuchtförderung. Durch die vorgesehene 
Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit, Qualität 
der Produkte, Tiergesundheit/Tierwohl, Ressour-
ceneffizienz und Umweltwirkung wird die heutige 
Realität in der Rindviehzucht besser abgebildet. 
Die breitere thematische Abstützung der künf-
tigen Tierzuchtförderung wird die Akzeptanz des 
Einsatzes von öffentlichen Mitteln verbessern.

	� Der Vorstand fordert zudem, dass die künftige 
Agrarpolitik noch stärker auf die Anliegen der 
Milchwirtschaft und der produzierenden Betriebe 
ausgerichtet wird. �
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Wir suchen für den Fachbereich Zucht eine/einen

Aussendienstmitarbeiter/in Zuchtprogramm 2017+ (50 – 70 %)

Als Mitarbeiter/in im Aussendienst für das Zuchtprogramm 2017+ sind Sie zuständig für die Betreuung der Bruna-Data-
Betriebe in der Region Ostschweiz. Zu Ihren Aufgaben gehört die Beratung im Bereich der Erfassung und Auswertung 
der Gesundheitsdaten für diese Betriebe. Sie unterstützen die Betriebsleiter bei der Interpretation der genomischen Zucht-
werte und zeigen mögliche Anwendungen auf. Sie sind auch für weitere Fragen zum Herdebuch und den Dienstleis-
tungen von Braunvieh Schweiz Ansprechperson für die Betriebsleiter. Die Tätigkeit umfasst Büroarbeit und Aussendienst.

Anforderungen:
•	� Landw. Ausbildung mit höherer Fachschule oder 

Betriebsleiterschule
•	� Fachwissen in der Rindviehzucht, Interesse an der 

Braunviehzucht
•	� EDV-Anwenderkenntnisse in Winword, Excel und 

Power Point
•	Guter Umgang mit Züchtern
•	Eigenes Fahrzeug für Betriebsbesuche

Ergänzende Auskünfte zur Stelle erteilt Ihnen die Team-
leiterin Zuchtprogramm, Frau Michaela Schnider-Glarner 
(Tel. 041 729 33 11).

Wir bieten:
•	 Interessante, anspruchsvolle Tätigkeit
•	Flexible Arbeitszeiten
•	Weiterbildung im Bereich der Tierzucht
•	Fortschrittliche Sozialleistungen
•	Teilzeitanstellung möglich, Eintritt nach Vereinbarung

Falls Sie sich als teamfähige und kommunikative Fachperson sehen, die mit Einsatz und Begeisterung die Zukunft von 
Braunvieh Schweiz mitgestalten will, dann senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung bis Dienstag, 19. März 2019, an:

Braunvieh Schweiz, Assistent der Geschäftsleitung, Roman Zurfluh, Chamerstr. 56, 6300 Zug

Mehr über uns erfahren Sie unter www.braunvieh.ch.

Braunvieh Schweiz ist eine moderne Dienstleistungsorganisation mit Geschäftssitz an  
zentraler Lage in Zug. Wir suchen per 1. Juni 2019 oder nach Vereinbarung eine/einen

Mitarbeiter/in Herdebuch 100 %

Als Mitarbeiter/in Herdebuch übernehmen Sie Aufgaben im Bereich Herdebuch und sind der Ressortleiterin Leistungs-
prüfungen/Herdebuch unterstellt. Sie übernehmen Aufgaben wie die Erfassung von Herdebuchdaten, Erteilung von 
telefonischen Auskünften sowie die Bearbeitung von Fehlerlisten aus dem Bereich Herdebuch. Weiter erstellen Sie 
Ausstellungskataloge und Dokumentationen und pflegen Kundenkontakte an Standauftritten bei Ausstellungen.

Anforderungen:
•	Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
•	� Sehr gute mündliche und schriftliche Deutsch

kenntnisse
•	Weitere Sprachkenntnisse (f, i oder e) sind von Vorteil
•	Selbständige Arbeitsweise und Teamfähigkeit
•	Gute MS-Office-Kenntnisse
•	Kommunikative Persönlichkeit
•	Flexibilität
•	Erfahrungen in der Landwirtschaft sind von Vorteil

Wir bieten:
•	 Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit
•	Mitarbeit in einem aufgestellten Team
•	Flexible Arbeitszeiten
•	Fortschrittliche Sozialleistungen
•	Moderne Arbeitsräume

Ergänzende Auskünfte zur Stelle erteilt Ihnen Cécile Schabana, Ressortleiterin Leistungsprüfungen/Herdebuch.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis spätestens am Freitag, 15. März 2019 an:  
Braunvieh Schweiz, Roman Zurfluh, Chamerstrasse 56, 6300 Zug.

Mehr über uns erfahren Sie unter www.braunvieh.ch.
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CH 120.1265.1348.1	 WEF ARF SDF SMF B2F	
Cajochen Primus, Ruschein
geb: 15.08.17	 KK: BB
P: 3-2-2/82 	 BK: A2A2

BV18/GA 12.18
GZW	 1197	 MIW	 115
FIW	 96	 WZW	103
Leistung
ZW Milch (50 %)	 +816  

F kg / %	 +21  –0.16

E kg / %	 +20  –0.10

Pers.		 96  

Fitness
ZZ		  116

MBK		 88

FBK		  90

ND		  113

Exterieur
GN		  120  

Ra		  117  

Be		  109

Fu		  109  

Eu		  131  

ECHO

DAREDEVIL-ET  Shiloh Jackson BRADY ET 

Hilltop Acres Bose DIXILAND-ET 
Ø 1L 305 Tage  11 929 kg  4.90 %  3.70 %
LBE US 88 90 87 86 86 90
LL 32 069 kg  4.84 %  4.04 %  

VIOLINA-ET 
LBE  95-91-92/96-92/94 3.L
Ø 3L  8272 kg  3.85 %  3.27 %  
99 LP ZZ 67

Schamaun BS Gordon GLENN-ET 

Dino NINA� *DL
Ø 6L  6988 kg  3.85 %  3.12 % ZZ 25
LBE 94-92-94/94-93/94 3.L
LL 47 133 kg  3.88 %  3.16 %  

Verfügbar ab 18. Januar 2019

11.– / 38.–
Bild: KeLeKi

CH 120.1398.8113.3	 WEF ARF SDF SMF B2F	
Manser Bruno, Muolen
geb: 22.10.17	 KK: BB
P: 2-2-2/82 	 BK: A2A2

BV18/GA 12.18
GZW	1291	 MIW	 125
FIW	 99	 WZW	 116
Leistung
ZW Milch (51 %)	 +755  

F kg / %	 +30  –0.01

E kg / %	 +33  +0.10

Pers.		 102  

Fitness
ZZ		  114

MBK		 91

FBK		  92

ND		  110

Exterieur
GN		  118  

Ra		  109  

Be		  115

Fu		  123  

Eu		  122  

Manser’s Arrow HOLDRIO

ARROW Schärz BS Vigor ANIBAL-ET 

Ø 2L  8726 kg  4.39 %  3.68 %
LBE IT 87 86 86 88 87
LL 28 931 kg  4.43 %  3.70 %  

Manser’s Joe HANNA 
LBE  96-94-92/97-96/95 4.L
Ø 4L  11 563 kg  4.30 %  3.50 %  
123 LP  ZZ 53

R.B. Nesta JOE-ET 

Manser’s Tau HALMA� *DL
Ø 6L  9305 kg  3.97 %  3.36 %  
100 LP ZZ 55
LBE 94-87-87/93-88/91 3.L
LL 69 234 kg  3.96 %  3.36 %  

Verfügbar ab 8. Februar 2019

23.– / 50.–
Bild: KeLeKi

CH 120.1399.0976.9	 WEF ARF SDF SMF B2F
Neuenschwander Markus & Cécile, Oppikon
geb: 15.10.17	 KK: AB
P: 2-2-3/82 	 BK: A2A2

BV18/GA 12.18
GZW	1304	 MIW	 128
FIW	 106	 WZW	 115
Leistung
ZW Milch (48 %)	 +988  

F kg / %	 +27  –0.17

E kg / %	 +37  +0.04

Pers.		 105  

Fitness
ZZ		  98

MBK		 121

FBK		  103

ND		  111

Exterieur
GN		  118  

Ra		  102  

Be		  115

Fu		  111  

Eu		  134  

Neutop Daredevil SWIZZERO

DAREDEVIL-ET Shiloh Jackson BRADY ET 

Hilltop Acres Bose DIXILAND-ET 
Ø 1L 305 Tage  11 929 kg  4.90 %  3.70 %
LBE US 88 90 87 86 86 90
LL 32 069 kg  4.84%   4.04% 

Neutop Jeroen SWIZZERA 
LBE  86-86-85/85-80/85 1.L
Ø 1L 305  6506 kg  4.57 %  3.98 % 
84 LP ZZ 100

Jaguar JEROEN-ET 

Neutop Huxoy SILVRETA DL
Ø 5L  9011 kg  4.25 %  3.97 %  
97 LP ZZ 60
LBE 96-96-92/94-93/94 3.L
LL 47487 kg  4.23 %  3.99 %  

Verfügbar ab 18. Januar 2019

18.– / 45.–
Bild: KeLeKi

CH 120.1248.1147.3	 WEF ARF SDF SMF B2F	
Gubelmann Josef, Neuhaus SG
geb: 10.10.17	 KK: BB
P: 3-2-3/82 	 BK: A2A2

BV18/GA 12.18
GZW	1238	 MIW	 123
FIW	 98	 WZW	108
Leistung
ZW Milch (52 %)	 +763  

F kg / %	 +21  –0.14

E kg / %	 +30  +0.05

Pers.		 96  

Fitness
ZZ		  108  

MBK		 103

FBK		  95

ND		  106

Exterieur
GN		  123  

Ra		  123  

Be		  129

Fu		  112  

Eu		  128  

Gubelmann Phil TORRES-ET

PHIL Nesta NORWIN 

Herrenhof BS Blooming PETUNIA 
Ø 3L  10 353 kg  4.93 %  4.04 %  
117 LP ZZ 117
LBE 96-92-92/95-95/94 3.L
LL 43 117 kg  5.04 %  4.17 %  

VIOLA-ET 
LBE  95-98-93/95-90/94 3.L
Ø 3L  8318 kg  4.38 %  3.92 %  
95 LP ZZ 31

Schamaun BS Gordon GLENN-ET 

Dino NINA� *DL
Ø 6L  6988 kg 3.85 %  3.12 % ZZ 25
LBE 94-92-94/94-93/94 3.L
LL 47 133 kg  3.88 %  3.16 %

Verfügbar ab 08. Februar 2019

18.– / 45.–
Bild: KeLeKi
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CH 120.1323.7000.9		  F2F
Camenisch Fernando, Schluein
geb: 15.09.17	 KK: AB
P: 3-3-3/83 	 BK: A1A1

OB18/GA 12.18	 MIW� 121
GZW	1187	 WZW� 110
FIW	 105	 FW� 106
Leistung
ZW Milch (58 %)	 +729  

F kg / %	 +30  +0.01

E kg / %	 +28  +0.03

Pers.		 100  

Fitness
ZZ		  101

MBK		 95

FBK		  106

ND		  98

Exterieur
GN		  113  

Ra		  107  

Be		  112

Fu		  107  

Eu		  122  

AUREL� OB

LEGO  Monarch LEO 

Mirano MALTA� *DL
Ø 7L  6681 kg  3.73 %  3.29 % 81 LP  ZZ 47
LBE 96-96-93/95-92/94 7.L
LL 53 460 kg  3.76 %  3.33 %  

RILANCA 
LBE  94-94-90/93-92/93 3.L
Ø 2L  7972 kg  3.61 %  3.31 %  
97 LP  ZZ 65

Funker WILLIAM 

Verol LOLITA� F*DL
Ø 8L  6565 kg  3.95 %  3.58 %  
78 LP  ZZ 187
LBE 92-91-93/94-96/93 3.L
LL 54 742 kg  3.97 %  3.57 %  

Verfügbar ab 08. Februar 2019

15.– / 42.–
Bild: KeLeKi

CH 120.1319.8713.0	 WEF ARF SDF SMF B2C	
Bucheli Josef, Buttisholz
geb: 18.11.17	 KK: BB
P: 3-2-2/82 	 BK: A2A2	 aAa: 246315

BV18/GA 12.18
GZW	1371	 MIW	 131
FIW	 110	 WZW	 124
Leistung
ZW Milch (51 %)	 +867  

F kg / %	 +28  –0.09

E kg / %	 +41  +0.16

Pers.		 104  

Fitness
ZZ		  107  

MBK		 119

FBK		  104

ND		  115

Exterieur
GN		  117  

Ra		  111  

Be		  113

Fu		  112  

Eu		  124  

SINATRA-ET Lime Rock Brk SEASIDEBLOOM 

Hucos RIANA
Ø 2L  8839 kg  3.95 %  3.54 %
LBE AT 82 83 85 85 84
LL 27 090 kg  4.04 %  3.60 %  

Schoesus Silverstar SILIVRI 
LBE  85-84-83/85-84/84 1.L
Ø 3L  8184 kg  4.79 %  4.04 %  
93 LP ZZ 418

ETTERLIN’S Sesam SILVERSTAR 

Schoesus Bemol BALEXIO 
Ø 4L  7715 kg  4.38 %  3.89 %  
86 LP ZZ 213
LBE 93-93-88/93-92/92 4.L
LL 36 478 kg  4.41 %  3.91 %  

Schoesus Sinatra SAN MARINO

Verfügbar ab 18. Februar 2019

19.– / 37.–
Bild: Soldi

CH 120.1392.6462.2	 WEF ARF SDF SMF B2F POC	
Senn Paul, Mühlrüti
geb: 15.12.17	 KK: BB
P: 2-2-2/82 	 BK: A2A2	 aAa: 165243

BV18/GA 12.18
GZW	1285	 MIW	 125
FIW	 99	 WZW	 112
Leistung
ZW Milch (51 %)	 +556  

F kg / %	 +35  +0.18

E kg / %	 +33  +0.19

Pers.		 98  

Fitness
ZZ		  112  

MBK		 108

FBK		  95

ND		  104

Exterieur
GN		  118  

Ra		  111  

Be		  121

Fu		  116  

Eu		  123  

VERSUS P Vasir VASIENT-P 

Glenn FLORA
Ø 4L  8975 kg  3.60 %  3.36 %  
106 LP ZZ 43
LBE 85-84-85/84-83/84 1.L
LL 39 437 kg  3.65 %  3.39 %  

BEGONIA DL
LBE  88-92-88/93-93/90 4.L
Ø 5L  7950 kg  4.10 %  3.39 %  
91 LP ZZ 111

Neutop Peter SILVERSTONE 

Zeus BELDONA� *
Ø 4L  6937 kg  4.06 %  3.48 % 80 LP ZZ 176
LBE 84-85-82/85-81/84 1.L
LL 37 594 kg  4.30 %  3.72 % 

BERBER-P

Verfügbar ab 25. Februar 2019

19.– / 37.–
Bild: Soldi

Preis versteht sich inklusive MwSt. und exklusive Portokosten. Erhältlich bei: Braunvieh Schweiz, Chamerstrasse 56, 6300 Zug, Tel. 041 729 33 11

Aus dem Fan Shop

Memory-Spiel
Fr. 9.00

LED-Taschenlampe
Fr. 5.90

Braunvieh-Uhr
Fr. 59.00
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Fact – ein klares  
Vererbungsmuster
ANDREAS KOCHER, Braunvieh Schweiz

Wer mittelgrosse und unkomplizierte Kühe möchte, sollte Kiba Anibal Fact einsetzen. Auch die 

weiblichen Tiere aus der Kuhfamilie von Playboy Tedesca überzeugen in der Schweiz.

Trotz Suche nach den neusten und höchsten Genom-
Stieren ist es immer wieder spannend zu sehen, ob sich 
diese vermeintlichen Topvererber durch ein Nachzucht-
prüfungsresultat bestätigen. Fact war ein Jungstier, den 
auch die Zuchtberater von Braunvieh Schweiz gezielt 
vorgeschlagen haben. Deshalb stieg die Spannung 
bezüglich Exterieur und Leistung mit den ersten abge-
kalbten Töchtern. Ab März 2018 konnten wir uns bei 
den Betriebsbesuchen ein Bild der ersten Töchter in 
Milch machen. Sie waren mittelrahmig. Jedoch fielen 
die hervorragenden Euter sofort auf.
Überzeugend war die enorme Leistungsbereitschaft. 
So schloss beispielsweise Lädi’s Fact Tina nach 271 
Tagen mit 8252 kg Milch ab. Sie war beim Abkalben 26 
Monate alt und wurde nach 59 Tagen wieder gesext 
trächtig. Die durchschnittliche Zellzahl betrug 10. Die 
Inhaltsstoffe lagen bei 3.85 % Fett und 3.47 % Eiweiss. 
Andrin und Domenik Ledergerber konnten Tina mit 
über 25 kg vergalten. 

Eine weitere unglaubliche Kuh ist Fact Josta von 
Hans-Jörg Meier aus Waldkirch. Die enorm breite und 
typstarke Kuh glänzt mit einem hervorragenden Euter 
(LBE 87). Die unauffällige Josta lässt sich vom Roboter 
hervorragend melken. Sie hat einen starken Charakter, 
oder mit den Worten von Hans-Jörg Meier: «Sie ist 
sehr lebensfroh.» Die aufgerechnete Milchleistung 
liegt bei einem Kalbealter von 2.02 Jahren bei 6317 kg 
Milch mit 4.10 % Fett und 3.85 % Eiweiss. 
Die Fact-Töchter sind sicherlich nicht die ruhigsten 
Wesen, so wie sie von den Bauern beschrieben werden. 
Bezüglich ihres Verhaltens beim Melken seien sie aber 
tadellos.

Aus der Tedesca-Familie in der Schweiz
Fact widerspiegelt wohl das Zuchtziel vieler Milch-
viehbetriebe. Mittelrahmige Kühe mit viel Milch  
(+1191 kg) und tiefen Zellzahlen (126). Was den 
Anibal-Sohn aber speziell auszeichnet, ist seine hervor-

CH 120.1233.8538.8 
Meihowa Fact Josta.

Bild: Keleki
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ragende Eutervererbung (135). Stiere der Kiba-Farm 
aus Dubio/Sondrio (ITA) stammen aus Kühen, welche 
sich in einer Herde von über 230 Tieren behaupten 
müssen. Adrian Annen, Zuchtberater bei Braunvieh 
Schweiz, durfte anlässlich einer Italienreise den in 
der Lombardei liegenden Betrieb besuchen. «Es gibt 
keine Sonderbehandlungen. Alle Kühe müssen sich 
in der grossen Herde behaupten», so die Auskunft 
des Betriebsleiters. Mittlerweile stammt fast die halbe 
Kiba-Farm-Herde aus der Kuhfamilie von Playboy 
Tedesca. Ebenfalls aus dieser Familie stammt der Jung-
stier Superstar. 
Die Vollschwester zur Superstar-Mutter steht auf dem 
Betrieb von Marcel Jud in Wolfertswil. Payssli Daria 
geht über Agenda Delicata auf Tedesca zurück. Sie hat 
im Dezember frisch abgekalbt. Daria verkörpert das 
Vererbungsmuster der Tedesca-Familie voll und ganz. 
Sie ist mittelgross, mit einem hervorragenden Euter 
ausgestattet und sehr leistungsstark. Nach drei Laktati-
onen weist sie eine Lebensleistung von 28 403 kg auf. 
Eine Volvo-Halbschwester zu Daria fand ihr Zuhause 
bei Vit & Michael Lang. Delcada schloss ihre erste 
Laktation in 279 Tagen mit 7015 kg und 4.31 % Fett 
sowie 3.79 % Eiweiss ab. Sie kalbte nach 11 Monaten 
zum zweiten Mal, was für ihre gute Fruchtbarkeit 
spricht. Delcada ist mittelgross, aber stark gebaut. Ihr 
lebendiges Euter und die unkomplizierte Art werden 
von den Besitzern enorm geschätzt.
Fact wurde als Embryo in die Schweiz importiert. Aus 
dieser Spülung kamen zwei weitere Kuhkälber zur 
Welt. Eine Tochter ging kurz nach der Geburt aufgrund 

einer starken Nabelerkrankung ab. Die zweite war 
Anibal Freestyle. Sie wurde als Rind mit Calvin und 
Biver gespült. 
Langenhard’s Biver Frosty (G +84) ist die einzige Tochter 
aus Freestyle. Sie war zeitweise das höchste geno-
mische Rind in der Schweiz und wurde anlässlich der 
Expo Swissgenetics im Jahr 2017 an die Hilltop Acres 
Farm, Iowa USA, verkauft. Über das ET-Programm von 
Swissgenetics wurden 21 Embryonen von Daredevil, 
Salomon und Phil gewonnen. Dan Gilbert von New 
Generation Genetics lobte das hervorragende Exterieur 
von Frosty, welche Ende Oktober 2018 abkalbte. Nun 
steht sie im Stall von Daniel Küng, Ruswil, welcher 
mittlerweile Mitbesitzer von Frosty ist. Sie leistet aktuell 
über 31 kg pro Tag. Ausserdem sind ihre Inhaltsstoffe 
von 4.7 % Fett und 3.8 % Eiweiss enorm. 

Gezielt einsetzen
Die obere Linie muss bei der Anpaarung mit Fact im 
Auge behalten werden (78). Auch die Fettvererbung 
in % (–0.36) gehört sicherlich zu den Schwächen. Im 
Fundament vererbt er eher gerade und grobe Beine. 
Wer Fact einsetzt, weiss genau, was er kriegt. Mittel-
grosse, unkomplizierte, mit sehr guten Eutern ausgestat-
tete Kühe mit einer hervorragenden Eutergesundheit. 
Ein Stier, welchen die Zuchtberater von Braunvieh 
Schweiz auch weiterhin gezielt vorschlagen werden.�

www.swissgenetics.ch ➔ Stiere ➔ Brownswiss  
➔ Fact

andreas.kocher@braunvieh.ch

CH 120.1213.3792.1 
Lädi’s Fact Tina.
Bild: Keleki
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«Nach der Schau – ist vor der Schau»
MARKUS KNÜSEL, Braunvieh Schweiz

Marco und Bianca Hofstetter-Muxel bewirtschaften in 
Entlebuch einen 26 Hektar grossen Landwirtschafts-
betrieb mit Milchwirtschaft, Viehzucht und Zuchtvieh-
verkauf. Viel Zeit wird für Schaubesuche und deren 
Vorbereitung aufgewendet. Marco ist ein begna-
deter Viehkenner. Sein geschultes Auge setzt er seit 
2014 gekonnt als Luzerner Kantonalexperte ein. Im 
Dezember 2018 wurde Marco zum Verbandsexperten 
gewählt.

8. Teilnahme an der  
Betriebsmeisterschaft 2018
Hofstetter’s nehmen seit 2011 erfolgreich an der 
Betriebsmeisterschaft teil. An den bisherigen Teil-
nahmen platzierten sie sich dreimal unter den Top 
Fünf. 2016 kamen Hofstetter’s mit dem dritten Platz 
sehr nahe an den Titel. Sie mussten sich nur von WTS-
Genetics und GoldHill Genetics geschlagen geben. 

An der vergangenen Austragung vom 29. Dezember 
2018 führte kein Weg an Hofstetter’s vorbei. Mit 
den Platzierungen eins (Blooming Beila), fünf (Calvin 
Catrysha), zwei (Biver Beverly) und dem dritthöchsten 
MIW der drei aufgeführten Tiere erreichten sie die 
höchste Gesamtpunktzahl. Hofstetter’s verwiesen 
Franz Felder-Schenk und die Züchtergemeinschaft Paul 
Caduff/Guido Bucheli auf die Ehrenplätze.
Marco spürte, dass dieses Jahr der grosse Coup möglich 
wäre. So verrät Bianca: «Marco wusste bereits nach 
der Auffuhr aller Tiere, dass ihre Kühe einer der besten 
Milchwerte (MIW) aufweisen. Er studierte genau, 
welche Tiere anwesend sind, und machte seine eigene 
Rangliste.»
Nebst dem Betriebsmeistertitel hatten sie mit Biver 
Beverly eine heisse Titelanwärterin auf den Gesamt-
sieg. Beverly wurde schlussendlich zur Mention Hono-
rable erkoren. Geschlagen wurde sie von Bucher’s Ajax 

Familie Hofstetter  
mit Miss Protein 

Blooming Buanna 
(links) und Miss 

Genetik Biver Beverly 
(rechts) anlässlich der 
2. LU Kant. BV-Schau 

in Menznau.
Bild: studi pictures

Das Präfix «Hofstetter’s» ist in der Braunviehzucht im In- und Ausland ein bekannter Name.  

Kurz vor Jahresende erreichten Marco und Bianca Hofstetter-Muxel den wohl grössten 

Schauerfolg: An der 14. Austragung der Betriebsmeisterschaft in Wattwil konnten sie sich 

gegen 40 Betriebe durchsetzen und zum Betriebsmeister 2018 erküren lassen. Hinter dem 

Namen Hofstetter’s steckt ein eingespieltes Team.
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Erina von Thomas Bucher (Vize-Champion) und Näf’s 
Damien Assimira von Danilo e filli Taddei (Grand Cham-
pion). Beverly und Erina liefen in derselben Abteilung. 
Bereits da musste Beverly der späteren Vize-Champion 
den Vortritt überlassen.

Teamgeist auf der Feldweid
Der Titel Betriebsmeister bestätigt den betriebenen 
Aufwand für die ganze Zuchtarbeit und das Schau-
wesen. Viele Stunden werden im Stall und um die Tiere 
verbracht. Seine Brüder Elmar und René sowie Vater 
Josef zählen Marco und Bianca zu den wichtigsten 
Erfolgsfaktoren. Ohne sie wäre all dies nicht möglich. 
Als Team ergänzen sie sich sehr gut. Jeder geht seinen 
Stärken und Vorlieben nach.
Elmar bereitet die Tiere perfekt auf die Shows vor. Dazu 
gehören waschen, scheren, aneignen, Wasser aus den 
Kesseln zu trinken, und vieles mehr.
«René ist vielseitig einsetzbar», sind sich Marco und 
Bianca einig. «Er ist ein guter Ratgeber und unterstützt 
im innovativen Denken bezüglich Tierkomfort.» Er ist 
sich nicht zu schade, als Aushilfe einzuspringen, wenn 
Marco und Bianca mit Sohn Noah für ein Wochenende 
zu Biancas Eltern nach Österreich fahren.
Josef ist die gute Seele auf der Feldweid. Er managt 
den Betrieb, wenn seine Söhne an die Ausstellungen 
gehen. An diesen Tagen ist auch die Mutter im Stall 
und unterstützt Josef bei den anfallenden Arbeiten.
Marco stylt alle eigenen Rinder und Kühe selber. Das 
Vorführen wird nicht aus der Hand gegeben und wird 
entweder von den Brüdern oder Bianca gemacht.

Ausnahmekuh Beverly
Wenn man Marco nach dem Zuchtziel fragt, kommt 
ihm schlagartig eine Kuh in den Sinn: «Das ist ganz 
klar Biver-Tochter Beverly.» Es ist nicht nur das Erschei-
nungsbild, das Marco ins Schwärmen bringt, sondern 
auch ihr ruhiges und gemütliches Wesen. Neben ihrem 
Exterieur (87/86/80/88/88 GN 86 1. Lkt.) überzeugt 
Beverly ebenfalls mit ihrer Leistungsbereitschaft. 
Durchschnittlich hat sie in den ersten zwei Standard-
laktationen 9512 kg Milch mit 4.08 % Fett und 3.75 % 
Eiweiss produziert. Die Zellzahlen lagen bei hervorra-
genden 29 Zellen.
Beverly geht über Big Boy Britney und Zaster Zeila auf 
Starbuck Strüssli zurück. Sie wurde knapp 14-jährig, 
produzierte 93 000 kg Milch und gebar fünf weibliche 
Nachkommen. Strüssli hat massgeblichen Anteil an 
Hofstetter’s Zuchterfolg. Rund die Hälfte des jetzigen 
Viehbestandes geht auf Strüssli zurück.
So auch der Biver-Sohn Balboa. Er wurde selbst abge-
samt und gezielt genutzt. Es stehen hoffnungsvolle 
Jungtiere von ihm im Stall und Balboa wird nach wie 
vor eingesetzt. Die Anpaarungen der Tiere werden 
bei Hofstetter’s heiss diskutiert. Es wird nicht nur auf 
Schau-Typ gezüchtet, denn in erster Linie wird das 

Geld mit der Milchwirtschaft erwirtschaftet. Nebst 
dem Exterieur sind Milchleistung, Inhaltsstoffe und 
zunehmend Fitnesseigenschaften und Fruchtbarkeit 
wichtige Anpaarungskriterien. Getreu Hofstetter’s 
Motto: «Nach der Schau ist vor der Schau», wird beim 
Belegungstermin respektive Abkalbezeitraum nichts 
dem Zufall überlassen. Um an den Ausstellungen 
teilnehmen zu können, müssen die Tiere im idealen 
Stadium sein. So schauen Marco und Bianca optimis-
tisch den kommenden Schauen im Jahr 2019 entgegen. 
Wir sind gespannt, was uns Hofstetter’s dieses Jahr auf 
den Ausstellungen präsentieren werden!�

markus.knuesel@braunvieh.ch

Betriebsspiegel 

Marco und Bianca Hofstetter-Muxel mit Noah, Feldweid, 6162 Entlebuch

Lage	 825 Meter über Meer, Bergzone 2
Betriebsgrösse	 25.8 ha Naturwiesen, davon 7 ha Dauerweide für Rinder
Betriebszweige	 Milchwirtschaft, Aufzucht, Viehverkauf
Tierbestand	 28 Milchkühe, davon 11 Tiere in 1. Laktation
	 37 Aufzuchtrinder
Fütterung	� Heu, Emd, 2x täglich eine kleine Mischung aus Luzerne, 

Maismehl, Eiweiss-Konzentrat, Mineralstoff und Salz.  
Im Sommer zusätzlich Frischgras

Milchleistungsdaten	 Ø 2017/18: 8373 kg Milch 4.00 % Fett, 3.68 % Eiweiss, 70 ZZ
Milchabnehmer	 Biosphäre Berg-Käserei Entlebuch AG, Emmentaler
Kühe von	� Blooming (5), Balboa (3), Calvin (3), Jongleur (2),  

weitere 15 Kühe von 15 unterschiedlichen Vätern
Jungvieh von	� Biver (8), Blooming (5), Salomon (5), Balboa (3), Bender, 

Calvin, Lennox, Norwin und Phil (je 2), Bays, Benno,  
Capucino, Morillo und Superstar (je 1 Tier)

Besamungsstiere	� Balboa, Bays, Bender, Big Bang, Biver, Canyon, Calvin,  
Daredevil, Doboy, Haegar, Lennox, Levi SG, Salomon, 
Sascha, Simbaboy, Superstar, Phil

Arbeitskräfte	� Marco und Bianca, Vater Josef (angestellt),  
Mithilfe von Elmar, René und Mutter Marie-Theres

Nebenerwerb	� Marco 20 % Landwirtschaftsbeauftragter Gemeinde Entlebuch
	 Bianca 40 % Psychologin/Sozialpädagogin

Jongleur Jacobellis an der Lubra 2017.
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Bester Alpkäse aus  
dem Schlittelparadies
ANDREAS KOCHER, Braunvieh Schweiz

Hansandrea Valär und seine Frau Corina sind Vollblutbauern. Mit ihren zwei Kindern leben sie 

in den Mauern des ehemaligen Kuhstalls. Der Nebenerwerb ist für den Betrieb sehr wichtig.

Inmitten der engen Gassen von Jenaz steht das neue 
Haus der Familie Valär. Auf den Grundmauern des 
alten Kuhstalls konnten Corina und Hansandrea 
(Hanesch) vor zwei Jahren ihren Traum verwirklichen. 
Stolz zeigt mir Hanesch das wunderschöne Haus, 
welches mit verschiedenen Details noch erahnen lässt, 
dass an diesem Ort einmal ein Kuhstall stand. So wurde 
z. B. die alte Stalltür als Eingangstür des Hintereingangs 
genutzt. 
Da der Alpkäse bisher im Elternhaus von Hanesch 
lagerte, wurde im hinteren Teil der Garage ein Käsekeller 
eingerichtet. Der Absatz des Alpkäses ist ein wichtiges 
Standbein der jungen Familie. Beim Bau des Kellers 
wurde auf einige Details geachtet. Zum Beispiel ist der 
Bodenaufbau mit Sand und Gartenplatten gemacht. 
Direkt unter den Käsebrettern ist 20 cm Tongranulat 
eingelegt worden. «Es kann sein, dass es im Sommer 
zu wenig kalt ist im Keller. Mit diesem Bodenaufbau 
kann man durch Wässern ein gutes Klima im Keller 
halten. Das Tongranulat kann das Wasser speichern 

und langsam abgeben.» Tongranulat kennt man vor 
allem aus dem Garten. Erst wenige Käsekeller wurden 
mit diesen feuchtigkeitsspeichernden Kügelchen aus- 
gestattet. «Nach dem ersten Einkellern werden wir 
sehen, wie die Käse auf das Klima im Keller reagieren. 
Dann beginnt die Optimierung. Unsere Stammkunden 
sollen nur besten Käse bekommen», sagt Corina. 
Ein Teil dieser veredelten Milch bleibt jedoch auf der 
Alp Larain auf 1600 m ü. M. «Die Pflege des Larainer 
Alpkäses wird während der Schneemonate unterbro-
chen. Die kühlen Temperaturen und das hervorragende 
Klima im Käsekeller bringen den köstlichen Gout. Im 
Frühjahr geht jedes Stück weg wie warme Semmeln», 
berichtet Hanesch stolz. 
Die Voraussetzung für guten Käse ist die Milch. Damit 
eine maximale Qualität erreicht wird, wurde eine 
Sanierung des Eutererregers Staphylococcus aureus 
durchgeführt. Dabei mussten einige Kühe geschlachtet 
werden. Als weitere Massnahme wird betriebsweise 
gemolken und nach jedem Betrieb eine Zwischendes-

Familie Valär an-
lässlich des Bündner 

Braunviehtages.  
Virestar Safira, 

Hanesch mit Mirco, 
Astro Giulietta, Corina 

mit Monja und  
Fantastic Bonsai (v. l.).

Bild: Samuel Alessandri
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infektion des Aggregates durchgeführt. So ist gewähr-
leistet, dass keine Eutererreger über das Milchgeschirr 
verschleppt werden. 

Top-Kühe im Top-Umfeld
Stolz zeigt mir Hanesch seine Kühe. In den tief einge-
streuten Liegeboxen sind nach dem Mittag fast alle 
Kühe am Liegen und Wiederkäuen. Die Mischwa-
genfütterung und gute Liegeboxen sorgen für dieses 
ruhige Stallklima. Eine um die andere steht auf. Jede 
Kuh hat ihre eigene Geschichte. 
Die Verbundenheit mit den Kühen ist auch bei Corina 
zu spüren. Einige gehen auf die Zucht ihres Elternbe-
triebes zurück. Als Jungzüchterin konnte sie damals 
schon erste Erfolge an Ausstellungen feiern. 
Beeindruckend sind die hervorragenden Euter. «Gut 
verbundene und hoch angesetzte Euter sind das A 
und O bei den Kühen», bemerkt Hanesch. «Bezüglich 
des Beckenausbaus sind breite, aber flache Becken mit 
solider Lende unser Ziel.»
Und so zeigen sich auch ihre Spitzentiere. Allen voran 
Jolden Katrin: Mit einer Lebensleistung von über 
80 000 kg Milch. Diese erbrachte sie in sieben Lakta-
tionen mit Alpung. Mit einer mittleren Grösse und 
einem hervorragenden Euter produziert sie nun in 
ihrer achten Laktation enorm. Diese Schaukuh, welche 
anlässlich des Braunviehtags 2015 den Vize-Champion 
und Vize-Schöneutertitel für sich entschied, ist das 
Aushängeschild des Betriebs.
Eine schöne Kuh im Stall zu haben, ihr gut zu schauen, 
um sie nachher an einer Ausstellung präsentieren zu 
können, ist für Valärs das Grösste. Doch der Missmut 
unter den Züchtern macht Hanesch Bauchweh. «Kein 
Aussteller möchte seiner Kuh etwas Schlechtes.» Die 
Angst, ungewollt ins Fettnäpfchen zu treten und 
als Tierquäler abgestempelt zu werden, ist enorm. 
«Ausstellungen sind für mich Treffpunkte, an denen ich 
mich mit meinen Berufskollegen über Genetik, Agrar-
politik und Management austausche. Im Wettbewerb 
sehe ich, wo ich mit meiner Zucht stehe.»
Er ist froh, dass ihn Thomas Niederberger immer 
wieder in der Vorbereitung für grössere Ausstellungen 
unterstützt. Und die gute Vorbereitung hat sich in 
Cazis anlässlich des Braunviehtags bewährt. Valär’s 
Big Star Tinkabell gewann ihre Abteilung und wurde 
Vize-Junior-Champion. Auch mit den anderen Kühen 
konnten Valärs für ihre gute Viehzucht Werbung 
machen. Das Ziel in Zukunft wird weiterhin sein, gute 
Genetik zu guten Preisen verkaufen zu können.

Nebenerwerb
Wie auf manchem Betrieb sind auch Valärs auf ein 
Nebeneinkommen angewiesen. Aus diesem Grund 
begann Hanesch vor 16 Jahren als Allrounder auf dem 
Bau. Flexibel einsetzbar war er schon Pneuladerfahrer 
im Kieswerk, Helfer beim Unterhalt der Maschinen 

und Anlagen im Werk, Mithilfe beim Bau einer neuen 
Betonanlage und schlussendlich Lastwagenfahrer für 
die im Nachbardorf gelegene Firma Vetsch Beton. Seit 
2007 ist er im Sommer nun mit dem Betonmischer 
unterwegs. Im Winter ist der längste Schlittelweg der 
Schweiz, in den Fideriser Heubergen, sein Arbeitsplatz. 
Dort erleichtert er den Gästen den Aufstieg mit dem 
Bus, damit der Schlittelspass noch grösser ist. Eine 
Arbeit, die einerseits Abwechslung und andererseits ein 
gesichertes Einkommen für den Betrieb bringt. «Da ich 
enorm flexibel arbeiten kann, ist es die perfekte Ergän-
zung zum Betrieb.»�

www.heuberge.ch
www.graubuendenvieh.ch
andreas.kocher@braunvieh.ch

Betriebsspiegel 

Hansandrea Valär-Mathis, Kuhgass 34, 7233 Jenaz

Lage 	 750 Meter über Meer
Betriebsgrösse	� 33 ha landw. Nutzfläche, alles Grünland
	� Davon ca. 7.5 ha auf über 2000 Meter über Meer in  

den Fideriser Heubergen
Tierbestand	 20 Kühe; 38 Stk. Jungvieh
	 Alle Tiere werden gealpt
Lieferrecht	 120 000 kg Mooh
	 Im Sommer wird die Milch zu Käse verarbeitet.
Fütterung Kühe (Winter):
Mischwagen	� 150 kg Heu; 300 kg Grassilage; 140 kg Maissilage (aufgrund 

Futterknappheit); 40 kg Luzerne (aufgrund Futterknappheit); 
Mineralstoff; Protein (45 % Rohprotein)

Station	 UFA 249; UFA 263; UFA-Topform (Startphase)
Betriebsdurchschnitt	 Ø 18 Kühe, 7883 kg, Fett: 3.97 %, Eiweiss: 3.50 %
Aktuelle Besamungsstiere
	� Alasko, Blooming, Boss, Bays, Cliff, Lennox, Levi SG, Phil, 

Superstar, 1/3 Mast
Aufstallungssystem Kühe
	 Boxenlaufstall 
Vertragsaufzucht	 Zwischen 5 und 10 Rindern/Jahr
Arbeitskräfte	� Vater und Sohn Hanesch Valär; Corina Valär; Kinder Mirco 

(10), Monja (8)

Die Viehzucht und der Nebenerwerb prägen den Alltag von Valärs.
Bild: Braunvieh Schweiz
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Hunderttausender Kühe
Bilder: Hugo Studhalter, Braunvieh Schweiz

GasserGenetic Eagle ENDOLA  
CH 120.0561.6357.2,  01.09.06 

V: EAGLE LBE  93-92-96/91-90/93 4.L
LL  100 304 kg  4.39 %  3.85 %  22.1 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Gasser Josef, Hasle LU

GasserGenetic Eros ELMARA  
CH 120.0766.2913.3,  11.12.08 

V: EROS LBE  87-87-80/83-84/84 1.L
LL  102 495 kg  4.07 %  3.67 %  27.6 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Gasser Josef, Hasle LU

Wörzhof Pounce FIX  
CH 120.0417.7318.2,  25.09.05 

V: POUNCE LBE  84-84-81/86-82/84 1.L
LL  100 167 kg  4.84 %  3.63 %  20.5 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Schwendener Matthias, Sevelen

SWISSDREAM Panixer ZIRLI  
CH 120.0458.2633.4,  22.07.06 

V: PANIXER LBE  96-92-87/91-88/91 5.L
LL  101 237 kg  4.05 %  3.64 %  22.1 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Hodel-Schuler Thomas, Schötz

MALVE  CH 120.0696.6656.5,  05.09.08 

V: ETVEI LBE  82-79-84/74-84/80 1.L
LL  100 361 kg  4.09 %  3.21 %  26.8 kg Milch/Leb.Tag
E: Zäch Felix, Oberriet SG
Z: Eugster Andreas, Wald AR

ERIKA  CH 120.0070.9776.5,  29.10.00 

V: RIBISEL LBE  77-80/78-80/79 1.L
LL  100 618 kg  3.68 %  3.26 %  15.1 kg Milch/Leb.Tag
E: BG Bertsch-Danzeisen / Senn, Degersheim
Z: Danzeisen W. + Tanner H., Degersheim
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ELSI  CH 120.0377.3544.6,  01.11.04 

V: COLLECTION LBE  86-80/82-84/83 1.L
LL  101 206 kg  4.38 %  3.52 %  19.4 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Föhn Franz, Rothenthurm

PRINZESSIN  CH 120.0405.2266.8,  10.11.04 

V: PRESIDENT
LL  100 649 kg  3.61 %  3.32 %  19.3 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Lustenberger Ueli, Steinhuserberg

FARMERIN  CH 120.0573.8984.1,  18.03.07 

V: PICARD LBE  83-84-78/83-84/82 1.L
LL  101 446 kg  3.60 %  3.51 %  23.4 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Giger-Raymann Pius, Schänis

LEA  CH 120.0410.6316.0,  07.08.04 

V: CARLO LBE  81-88-86/82-87/84 3.L
LL  100 281 kg  4.90 %  3.97 %  18.9 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Stricker Hansueli, Dürnten

GERDA  CH 120.0381.5011.8,  10.12.03 

V: GARDAN LBE  90-85/92-91/90 2.L
LL  101 952 kg  4.15 %  3.59 %  18.4 kg Milch/Leb.Tag
E: Florin Georg, Serneus
Z: Gruober-Guler Hans, Klosters Dorf
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ZENTA  CH 120.0411.5072.3,  04.11.03 

V: EAGLE LBE  78-84/79-85/81 1.L
LL  102 901 kg  4.39 %  3.37 %  18.5 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Eberle Reto, Mels

Bild: privat
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Big Star Berna von 
Albert Peter, Lienz, 

Junior-Champion und 
Schöneutersiegerin, 
vor Vize-Champion  
Gassner Nello Lissy 
von Matthias Süess, 

Andwil.
Bild: Samuel Alessandri

Wer ist die junge Unbekannte?
ANDREAS KOCHER, Braunvieh Schweiz

Auf «Europareise» an der Swiss Expo Lausanne. Das Braunvieh präsentierte sich im 

internationalen Schaufenster. Die Siege bleiben jedoch fest in Schweizer Händen.

Gerne nehme ich Sie in den folgenden Zeilen auf eine 
kleine Europa-Tour mit. Sie findet in den Stallungen der 
Swiss Expo statt. Es ist Donnerstagabend. Der Engländer 
Matt Williamson ist gerade dabei, Tschudenhaus Big 
Boy Polly von Franz Felder zu scheren. Zuhause führt 
er mit seinen Eltern einen Betrieb mit 180 Kühen. 
Davon sind mittlerweile 20 Brown Swiss. Fasziniert 
von den Braunen will er seine Herde weiterentwickeln 
und vergrössern. Ein grosser Motivator seien die vielen 
guten Kühe, welche er an der Betriebsmeisterschaft in 
Wattwil und an der Swiss Expo gesehen hat. Daneben 
die Kühe von Stefan Klocker aus dem Zillertal. Der 
erfolgreiche Österreicher stellt dieses Jahr zum ersten 
Mal in Lausanne aus. 
Zieht man weiter, fallen einem die euterstarken Kühe 
von Armin Schatt auf, welche durch einige Deutsche 
im Team ins tiefe Stroh eingebettet wurden. Danach 
steigt einem der Geruch von gebratenem Speck und 
gekochten Eiern in die Nase. Mitten im Gang steht ein 
Zelt mit einer Spanienflagge verziert. Die Südländer sind 
am Abendessen. Die Frauen kochen, die Männer essen 
und diskutieren über mögliche Gewinner und interes-
sante Kühe, welche man vielleicht erwerben kann. 
Gerade daneben die Tessiner, welche mit den Favori-
tenkühen Damian Assmira, Glenn Laos, Panner Fortuna 
angereist sind. Dahinter die Italiener, welche bereits 
mit Flöhen ausgestattet sind, da Erica Beltramino den 

Showmanship-Wettbewerb (Vorführwettbewerb) für 
sich entscheiden konnte. 
Die Stimmung ist ruhig, die Züchter angespannt und 
professionell. Man überlässt nichts dem Zufall. Futter-
schalen werden mit bester Mischung gefüllt. Den 
Rindern wird Heu aus Luzerne und Roggen gefüttert. 
Die Fütterung ist es, was die angereisten Finnen inte-
ressiert. Sie stecken mitten in einer Diskussion über 
Mischrationen, Futtergewinnung und Silierverfahren. 
An ihrer Seite ein Futtermittelvertreter aus der West-
schweiz, der mit Akzent versucht, auf verschiedene 
Wichtigkeiten der Fütterung hinzuweisen. 
Aufgereiht stehen WTS-Genetics (Kurt Willmann) und 
die Franzosen-Kühe nebeneinander. Diese werden von 
einem Betreuungsteam der Swiss Expo umsorgt. Die 
Franzosen sind bekanntlich immer wieder für Überra-
schungen gut. Man denke an die letztjährige Junior-
Champion zurück, welche aus ihren Reihen stammte.

OB-Züchter in Festlaune
Am Stand von Braunvieh Schweiz steigt die Festlaune. 
Die Ausstellung der Originalen ist soeben vorbei. Beim 
Apéro versammelt sich die ganze Züchterschaft und 
freut sich über die Gewinner. Allen voran Viona von 
René Imoberdorf, Münster VS. Sie konnte sich gegen 
Markus Pamela von Samuel Bergmann, Matten BE, 
durchsetzen. 
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Vis-à-vis steht die Schöneutersiegerin Ludwig Geral-
dine von Thomas Bucher aus Neuenkirch am Stand 
von Swissgenetics. Mit dem gewohnt professionellen 
Auftreten schafft es Swissgenetics immer wieder, einen 
Einblick in ihr gutes Genetikangebot zu geben.
Die heitere Stimmung lockt weitere Schwergewichte 
der Brown-Swiss-Zucht an. Dan Gilbert von New 
Generation Genetics ist wieder einmal präsent und 
erzählt von Genetik aus Übersee. Stiere wie Formula 
(Jongleur x Glenn Fantasy), von welchem es auch 
Töchter in der Schweiz gibt, haben soeben ein Nach-
zuchtprüfungsresultat in den USA bekommen. Beein-
druckt vom Betriebsbesuch bei Dani Küng erzählte er 
von Langenhard’s Biver Frosty, welche aus der Fact- ET 
Vollschwester stammt (siehe Seite 30/31 Fact). Die 
Internationalität ist gegeben und alle sind gespannt auf 
die Resultate am Freitag.

Zum zweiten Mal Rinder-Champion 
An ihrer «Heimausstellung» verteidigten Tamara und 
Adrian Steinmann-Hess den Rinder-Champion-Titel 
vom letzten Jahr. Die Abteilungsgewinnerin vom GP 
von Sargans, Moosschür Bavegna Muschel, über-
zeugt den Richter mit ihrem Milchcharakter und dem 
perfekten Beckenausbau. Sie verweist die Dominatorin 
der Rinderschauen vom vergangenen Herbst, Felder’s 
BS Norwin Noreen, auf den Vize-Champion-Platz. Die 
Ehrenerwähnung sichert sich die enorm entwickelte 
Siegerin aus der Kat. 1, Bachmann’s BS Piero Perry, aus 
dem Stall von Gody Bachmann, Seewen SO.

Unbekannte dominiert bei den Jungkühen
Bei den jungen Kühen ist eine neue, unbekannte Kuh am 
Start. Big Star Berna von Albert Peter, Lienz, glänzt mit 
einem hervorragenden Euter. Beim Schöneuterwettbe-

werb verweist sie Joe Jolene von Franz Felder auf den 
zweiten Platz. Gassner Nello Lissy von Matthias Süess, 
welche in der Abteilung hinter Berna Zweite wird, und 
Passat Perla von Josef Kaufmann-Muff können ihr den 
Junior-Champion-Titel nicht nehmen. Sie werden auf 
die Vize- und Honorable-Mention-Plätze verwiesen.
Das Schaulaufen beginnt. Alle Favoritinnen sind bereit. 
Enge Entscheidungen fallen in den Abteilungen. 
Schaurichter Giuseppe Beltramino (ITA) sucht milchbe-
tonte, offenrippige, tiefe Kühe mit breiten und hohen 
Nacheutern. Diese Linie zieht er bis zur letzten Kate-
gorie der 60 000er Kühe durch. In dieser Kategorie 
setzt sich schlussendlich Turaisch Filli. Panner Fortuna 
(LL 66 892 kg) gegen Tschudenhaus Big Boy Polly (LL 
64 896 kg) durch. 

Fortuna ist Grand Champion
Schon steht die Schöneuterwahl an. Die mit hohem 
Euterboden und sehr breitem Hintereuter ausgestat-
tete Glenn Laos von Nicola Pedrini kann sich vor Big 
Boy Polly den Schöneutersieg sichern. Es scheint, als 
seien die Würfel gefallen und Laos könne den Champi-
ontitel von 2017 wiederholen. Doch am Ende wird die 
«alte Dame» Panner Fortuna von Matthias Vitali zur 
Grand Champion gekrönt. Sie platziert sich vor Glenn 
Laos und Big Boy Polly.

Richter ist beeindruckt
Im Gespräch nach der Schau zeigt sich der Richter und 
Besitzer der späteren Rinderchampion bei den Holstein 
beeindruckt von den Brown-Swiss-Kühen: «Die Spitze 
war phänomenal.»�

www.swiss-expo.com
andreas.kocher@braunvieh.ch

Ehrendame, Gebrüder Vitali, welche auch zum besten Aussteller erkoren wurden, Richter Giuseppe Beltramino, Championne Turaisch Filli.  
Panner Fortuna von Matthias Vitali, Glenn Laos von Nicola Pedrini, Tschudenhaus Big Boy Polly von Franz Felder, Ringman und Ehrendame (v. r.).
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Eine richtige Doppelnutzungskuh
RETO BETSCHART, OB-Verband

Rund 200 Original Braunviehtiere wurden an der 16. Sorexpo auf dem Stierenmarktareal in Zug präsentiert.  

Eldor Elena von Martin Schrepfer wurde Miss Sorexpo.

Schaurichter Helmut Matti machte es spannend. So 
zackig wie er während des ganzen Tages durch den 
Ring schritt, kreiste er auch bei der Wahl der Miss 
Sorexpo um die sechs Finalistinnen. «Geniesst dieses 
Bild noch einmal – es ist eine Augenweide.»
Schlussendlich blieb der Kuhexperte aus Turbach BE 
bei Eldor Elena und ihrem Besitzer Martin Schrepfer 
stehen. «Sie ist nicht die grösste Kuh. Ihre Übergänge 
und Proportionen sind aber extrem ausbalanciert. Dazu 
hat sie viel Substanz und ein hervorragendes Euter», so 
die Begründung seiner Wahl. 
Elena kommt nicht nur exterieurmässig ganz nahe ans 
Zuchtziel der Doppelnutzungsrasse. Auch ihre erste 
Leistung von 6293 kg Milch bei Gehalten von 4.27 % 
Fett und 4.07 % Eiweiss entspricht dem Rassenziel.

Miss Jungkuh mit Höchstpunktzahl
Hinter Elena wurde mit Rino Dalina von René Stalder, 
Hasle LU, ein altbekanntes Tier Vize-Miss. Die euter-
starke Kuh wurde zudem Schöneutersiegerin der 
älteren Kühe. Und auch die beiden anderen Euter-Titel 
gingen in den Kanton Luzern. William Whisky von 
Fabian Portmann aus Menznau gewann bei den mitt-
leren, Valido Livia von Thomas Bucher aus Neuenkirch 
bei den jüngsten Kühen. Die mit der maximalen Euter-
note punktierte Livia dominierte bei den Jungkühen 
und wurde verdient auch noch Miss Jungkuh. 

Auch bei den Rindern waren die Luzerner OB-Züchter 
stark. Die Seriensiegerin Hakon Haapajaervi von Hans 
Trüb aus Entlebuch wurde Vize-Miss Rind. Sie musste 
sich nur vom jungen und sehr feingliedrigen Rind 
Jery Hayli von Bruno Betschart, Illgau SZ, geschlagen 
geben. Somit wurde ein Rind aus dem Kanton Schwyz 
Miss Jungstar. 
Die Schwyzer Züchter durften sich noch über einen 
weiteren Erfolg freuen: Sie gewannen den begehrten 
Kantonscup. Die drei Kühe von Friedrich Gwerder, 
Franz Sigrist und Martin Reichmuth gaben ein sehr 
harmonisches Bild ab. 
Mit der Stammkuh Waldi und ihren drei gekalbten 
Töchtern präsentierte Hansruedi Aemisegger, St. Peter-
zell, auf dem Braunviehareal in Zug eine ganz spezielle 
Kuhfamlie, welche gleich noch den Mutter-Tochter-
Wettbewerb gewann. 
Einen guten Eindruck hinterliess auch das junge OK 
unter der Leitung von Robin Zehnder. Dass Jung-
züchter die nationale Ausstellung der OB-Rasse bereits 
zum 16. Mal organisieren, verdient viel Respekt. Die 
zahlreichen Zuschauer und die starke Tierqualität 
entschädigten für die unzähligen Einsatzstunden.�

obz@bluewin.ch

Die Jungrichter durften im Ring ihr Können unter Beweis stellen.

Der beste Vorführer wurde anlässlich des Showmanship-Wettbewerbs 

gesucht.



41Nr. 2 ∙ Februar 2019  CHbraunvieh

Treffpunkt

Der Richter Helmut Matti führte speditiv durch die Abteilungen.

Miss Jungstar wurde Jery Hayli von Bruno Betschart aus Illgau.

Der Schöneutertitel bei den jüngeren Kühen ging an Valido Livia,  

die gleichzeitig auch zur Miss Junior gekürt wurde.

Den intermediate Schöneutertitel sicherte sich William Whisky von  

Fabian Portmann aus Menznau.

Bei den älteren Kühen erkor der Richter Rino Dalina von René Stalder 

zum Schöneuter-Champion.

Miss Sorexpo 2019 darf sich Eldor Elena von Martin Schrepfer aus Wald nennen.�
Bilder: Braunvieh Schweiz
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Zum 50-jährigen Bestehen des Berner Braunvieh-
zuchtverbandes wird am 30. März eine kantonale 
Ausstellung organisiert. Die Berner und die Züchter der 
VZG Sense FR laden alle Braunviehfans von nah und 
fern zur Kantonalen Ausstellung in der Kanderarena 
Mülenen ein. Die jungen Züchter können ihr schönstes 
Kalb präsentieren. 
Die Ausstellung bietet allen Interessenten die Gele-
genheit, sich über den aktuellen Stand des Berner 
Braunviehs zu informieren. Die Besucher erwartet ein 
abwechslungsreiches Programm. Es werden rund 140 
Braunvieh- und ca. 50 Original Braunviehtiere aufge-
führt. 

Programm
Ab 9.00 Uhr richten und kommentieren sachkundige 
Richter die Rinder- und Kuhabteilungen parallel in 
zwei Ringen. Das Original Braunvieh wird in separaten 
Kategorien rangiert.
Nach dem Mittagessen um ca. 13.30 Uhr findet der 
Kälberwettbewerb statt. Danach wird die höchste 
Lebensleistung geehrt und die Schöneuterpreise 
verliehen. Nach der Ernennung der Miss Genetik beider 
Rassen werden die Siegerrinder bestimmt. Zum Schluss 
der Höhepunkt: die Wahl der Missen. Die Dauerleis-
tungskühe mit über 50 000 kg Lebensleistung werden 
schon im Ring geehrt. Ausserdem wird ein interes-
santes Kuhkalb an der Tombola verlost.�

Berner Kantonale Braunviehausstellung 
in der Kanderarena Mülenen
RENATE BRÖNNIMANN-BAUR, Wichtrach

Berner Kantonale Braunviehausstellung
Kanderarena, Mülenen

30. März 2019

Tagesprogramm

9.00 –12.00 Uhr	 – Rangierung der Abteilungen
	 – Separate OB-Abteilungen

ab 13.30 Uhr 	 – Kälberwettbewerb
	 – Höchste Lebensleistung
	 – Schöneuterpreise
	 – Miss Genetik
	 – Siegerrinder 
	 – Schausiegerinnen

140 St. Braunvieh und  
50 St. Original Braunvieh

Verlosung  
eines Kuhkalbes

«Tiere kaufen leichtgemacht!»

Online-Marktplatz

www.braunvieh.ch > Marktplatz
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16. Aargauer Eliteschau, Vianco Arena Brunegg

www.aargauer-braunvieh.ch

Sonntag, 10. März 2019

Programm

10.00 Uhr	 Rangieren der Abteilungen
14.00 Uhr	 Misswahlen und Spezialpreise

Champion Aargauer Eliteschau 2018
Fantastic Finesse von Daniel Furrer, Waldhäusern

Bereits zum 16. Mal treffen sich die Aargauer Braunviehzüchter am 
Sonntag, 10. März, in der Vianco Arena Brunegg zum jährlichen 
Wettbewerb. Die letztjährigen Neuerungen haben sich bewährt 
und werden darum auch in diesem Jahr weitergeführt. So findet 
unter anderem die Schau wie letztes Jahr an einem Sonntag statt. 

Programm
Erwartet werden zirka 50 der besten und schönsten Braunviehkühe 
aus dem ganzen Kanton Aargau. Neben den interessanten jungen 
Kühen wird auch eine Abteilung Kühe mit einer Lebensleistung von 
über 50 000 kg gezeigt. Ab 10.00 Uhr werden die Abteilungen 
gerichtet und ab 14.00 Uhr steht als Höhepunkt die Wahl der 
Spezialpreise auf dem Programm.

Leistungsbereitschaft
Bei den Züchtern im Kanton Aargau steht neben den Exteri-
eureigenschaften vor allem auch die Leistungsbereitschaft der 
Kühe im Vordergrund. Die Aargauer Braunviehkühe gehören zu 

den produktivsten in der Schweiz. Hohe Lebtagesleistungen und 
Lebensleistungen unterstreichen diese Qualitäten.

Richter
Die Kühe werden dieses Jahr von Sepp Portmann, Schüpfheim, 
gerichtet. Seine Aufgabe wird es sein, in jeder Abteilung eine Gewin-
nerin und eine Schöneutersiegerin zu bestimmen. Als Höhepunkt 
werden eine Miss Erstmelkkuh und eine Miss Braunvieh gekürt. Für 
Spannung ist gesorgt. Der Titel des «Besten Züchters» wird zudem 
an den erfolgreichsten Braunvieh-Zuchtbetrieb vergeben.
Mit der Vianco Arena Brunegg steht eine ausgezeichnete Infra-
struktur zur Verfügung. Die geheizte Halle und die leistungsfähige 
Festwirtschaft bieten besten Komfort. Wir laden Sie herzlich ein, 
zusammen mit den Aargauer Braunviehzüchtern und Freunden 
des Braunviehs einen spannenden und erlebnisreichen Tag zu 
verbringen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!�

16. Aargauer Eliteschau

Aargauer Eliteschau – ein toller Event!
HUGO ABT, Braunvieh Aargau

www.braunviehaargau.ch



44 CHbraunvieh  Nr. 2 ∙ Februar 2019

Treffpunkt

Spitzen-Braunvieh Show am 15. März in Wattwil
HANNES DIETSCHE, Kriessern

Bereits zum 19. Mal führt die grösste Braunvieh-Züch
tergruppe der Schweiz ihre traditionelle Ausstellung 
durch. 95 Mitglieder der Züchtergruppe St. Gallen und 
35 Jungzüchter der Vereinigung St. Gallen-Appen-
zell präsentieren 125 Kühe und 35 Rinder aus den 
Kantonen AI, AR, SG und dem Fürstentum Liechten-
stein. Daniel Gisler rangiert die Rinder und Kühe ab  
18 Uhr in der Markthalle Wattwil.
Das detaillierte Tagesprogramm und die vollständigen 
Angaben zu den Tieren sind im Ausstellungskatalog 
ersichtlich.�

www.braunvieh-sg.ch

Wer wird Nachfolgerin von Joe Hanna an der Spitzen-
Braunvieh Show 2019?� Bild: KeLeKi

19. Spitzen-
Braunvieh Show

Rangierung: Rinder 18.00 Uhr; Kühe ab 19.00 Uhr

125 Kühe der Züchtergruppe St. Gallen und 
35 Rinder der Jungzüchtervereinigung AI/AR/SG

Katalog unter www.braunvieh-sg.ch

Freitag, 
15. März 2019

Markthalle Wattwil
BRAUNVIEH

BUNDESSCHAU
29. bis 31. März in Imst/Tirol

www.braunviehaustria.at

FOTO: MICHAELA KÖLLE
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Höhepunkt 2019 für europäische Braunviehzucht
BRAUNVIEH AUSTRIA

Vom 29. bis 31. März 2019 finden in Imst die Braun-
vieh-Europakonferenz und die Bundesbraunviehschau 
statt. Erwartet werden dabei tausende von Besuchern 
aus allen Teilen Europas und aus Übersee. Die Bundes-
braunviehschau ist die wichtigste Schau für die öster-
reichische Braunviehzucht. Sie geniesst aufgrund ihres 
hohen züchterischen Wertes grosses internationales 
Ansehen und Interesse. Erwartet werden dazu rund 
300 Tiere: Kühe und Rinder der Rasse Braunvieh und 
Original Braunvieh aus den Bundesländern Vorarlberg, 
Kärnten, Steiermark, Nieder- und Oberösterreich sowie 
dem Gastgeberland Tirol.
Als Preisrichter verpflichtet werden konnte für den 
Kuhwettbewerb mit Angelo Pozzati ein international 
hoch anerkannter Experte aus Italien.�

www.brownswiss2019.at

BRAUNVIEH

BUNDESSCHAU
29. bis 31. März in Imst/Tirol

www.braunviehaustria.at

FOTO: MICHAELA KÖLLE
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Am Samstag, 30. März 2019, findet zum 24. Mal 
die regionale Rinder- und Erstmelkschau statt. Am 
Schauort bei der Rietsporthalle in Benken werden 
rund 200 braune Rinder und Erstmelkkühe ausgestellt. 
Dazu kommen die schönsten drei Tiere der angemel-
deten Vereine aus der Region See und Gaster. Wie in 
den letzten Jahren nehmen an der Ausstellung auch 
Original Braunvieh- und ROB-Tiere teil. Zusammen mit  
einem attraktiven Rahmenprogramm soll es für die 
Bauernfamilien, Viehzüchter und die Bevölkerung einen  
Festtag geben.

Rangierung am Morgen
Ab 9.30 Uhr beginnt die Rangierung im Ring der Erst-
melkkühe. Die Rinder werden direkt in den Abteilungen 

rangiert. Preisrichter der diesjährigen Ausstellung sind 
der St. Galler Züchtergruppen-Präsident Heini Stricker 
und Philipp Dahinden aus dem Kanton Luzern. 

Spezial- und Vereinswettbewerbe am Mittag
Das OK unter der bewährten Leitung von Sebi 
Schwarzenberger stellt ein attraktives Programm für 
den ganzen Schautag zusammen. Nach der Mittags-
verpflegung geht es Schlag auf Schlag weiter. Die 
Bäuerinnen Benken sorgen den ganzen Tag für kulina-
rische Angebote. Im Vereinscup werden jeweils 3 Tiere 
eines Braunviehzuchtvereins aus der Region See und 
Gaster rangiert. Die Gruppe stellt sich aus einer zweit-, 
dritt- sowie einer mehrlaktierenden Kuh zusammen. 
Weiter stehen der Schöneuterwettbewerb sowie der 
Mutter-Tochter-Wettbewerb auf dem Programm. Als 
krönenden Abschluss werden die Rinder- und die Erst-
melkchampion gekürt. 

Unterhaltung am Abend
Am Abend sorgt das Duo Tweralpspitz für Tanz und 
Unterhaltung. Eine Bar wird ebenfalls betrieben. Beim 
Auflösen der Tombola kurz vor Mitternacht kommt 
nochmals Spannung auf. Es gibt viele tolle Preise zu 
gewinnen und als Hauptpreis winkt ein Zuchtkalb. Der 
Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf Sie.�

Rinder- und Erstmelk-
schau in Benken.
Bild: Sebi Schwarzenberger

Rinder- und Erstmelkschau in Benken
MICHI BLESS, OK-Mitglied

«Inserieren im CHbraunvieh –  
gezielt, günstig und gewinnbringend.»

✔ Sie erreichen ohne Streuverluste Tausende von interessierten Braunvieh-Lesern.

✔ Sie profitieren von preiswerten Mitglieder-Tarifen. 

✔ Sie decken einen Grossteil der Braunviehwelt mit Ihrer Werbung ab.

Mitglieder-Inserate CHbraunvieh

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56
CH-6300 Zug
Tel. 041 729 33 11
www.braunvieh.ch

DE_INS_DL_Flyer_fbg.indd   31 10.10.12   14:11
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100 Jahre VZG  
Wolfenschiessen
DANIEL NIEDERBERGER, Wolfenschiessen

Am 23. März findet der Jubiläumsanlass 100 Jahre VZG Wolfen-
schiessen statt. Für den grossen Tag im Frühling sind von Wolfen-
schiessers Züchtern 285 Tiere gemeldet. Daneben werden 33 Tiere 
aus den 11 benachbarten Viehzuchtgenossenschaften für den 
kantonalen Genossenschaftscup dazukommen. Das Rahmenpro-
gramm hat einiges zu bieten. Neben der Rangierung der Tiere ab 
9.15 Uhr steht ein Kälberwettbewerb mit den prominenten Gästen 
Sängerin Rita Barmettler und Schwinger Benji von Ah auf dem 
Programm. Auch für Unterhaltung der kleinen Gäste ist gesorgt: 
Mr. Balloni wird mit seinen Ballonfiguren die Kinder mit ihren Fami-
lien begeistern, und das Eselreiten wird sicher grossen Anklang 
finden. 
Am Abend findet ab 20.00 Uhr der Jubiläumsabend in der MZA 
Zälgli statt. Das OK freut sich auf viele Besucher am 23. März 
2019.�

JUBILÄUMSAUSSTELLUNG
SAMSTAG, 23. MÄRZ 2019
TAGESPROGRAMM · ELLBERGMATTE

9.15 Uhr: Rangierung der Kühe/Rinder
10.30 Uhr: Kälberwettbewerb mit Promigast

ab 13.00 Uhr:  
Spezialwettbewerbe · Genossenschaftscup · Misswahl

ganzer Tag Festwirtschaft
Kinderattraktionen: Mr. Balloni und Eselreiten

JUBILÄUMSABEND · MZA ZÄLGLI
20.00 Uhr: mit Ländlertrio Wilti-Gruess · Bar mit DJ Ribi 

grosse Tombola · Eintritt Fr. 10.–

              

   Sonntag, 17.03.2019 in Giubiasco TI 
   Bis  09.00 Uhr Auffuhr der Tiere 
   Ab    10.15  Uhr Richten der Abt. 
   Ca.   14.00 Uhr  Championwahlen 

 

 

Otto Hauenstein Samen
Bahnhofstrasse 92
CH-8197 Rafz

Tel. 044 879 17 18
www.hauenstein.ch

Otto
Hauenstein
Samen

bekannt für bestes Saatgut

Die opti-
male Klee-

grasmischung 
für Ihren 
Standort
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Regionalschau  
Fürstenland 2019
CHRISTIAN MANSER, Flawil

Gold-Sponsor Gold-Sponsor Diamant-Sponsor

Medienpartner

◆ ab 9.00 Uhr 
Abteilungsrangierungen

Kälberpräsentationen 
Jungkuh Champion

◆ Mittagessen in der Festwirtschaft

◆ ab 13.00 Uhr 
Schöneuter Wettbewerbe

Misswahlen BV und OB

 Gumpischloss, Malwettbewerb

◆ ab 19.30 Uhr 
Unterhaltung mit Kapelle Holdrioo

Überraschungseinlage
◆ Nachtessen

◆ Spezialwettbewerbe für Aussteller

  Regionalschau Fürstenland
Markthalle Toggenburg, Wattwil, Samstag, 9. März 2019

  Öffentlicher Schauabend
Turnhalle Bünt, Waldkirch, Samstag, 23. März 2019

    Für unsere jüngeren Gäste

Am Samstag, 9. März, werden die Braunviehzüchter aus dem Fürs-
tenland rund 150 ihrer besten und schönsten Spitzen-Braunviehkühe 
in der Markthalle Wattwil präsentieren. In der Region Fürstenland 
(von Wil über Mogelsberg bis Wittenbach) wird auf zirka 400 Braun-
viehzuchtbetrieben beachtliche Zuchtarbeit geleistet. Turnusgemäss 
findet die Regionalschau alle sechs Jahre statt. Es werden etwa 150 
Kühe, davon auch zwei Abteilungen Original Braunvieh, präsentiert. 
Zudem findet eine Kälberpräsentation statt. Die Rangierungen im 
Ring und die Spezialwettbewerbe versprechen ab 9 Uhr Spannung 
und hochstehende Momente. Mit der Wahl der Miss Fürstenland 
wird der Ausstellungstag gegen 15 Uhr seinen Höhepunkt erreichen.
Am Samstag, 23. März, findet in Waldkirch der Schauabend statt. 
Jedermann ist dazu herzlich eingeladen; der Eintritt ist für alle frei. 
Für Unterhaltung wird gesorgt sein. Im Anschluss an das kurzweilige 
Programm spielt die Kapelle Holdrioo aus Appenzell zum Tanz auf.�

OK-Präsident: Walter Rhyner, Hoffeldstrasse 3, 9114 Hoffeld
Tel. �071 371 23 59 / 079 468 83 79, walter.rhyner@bluewin.ch

Verantwortlicher Marketing: Christian Manser,  
Landwirtschaftliches Zentrum SG, Mattenweg 11, 9230 Flawil,  
Tel. 058 228 24 84, christian.manser@sg.ch

Gute Kühe leisten Enormes

JOSEF BERCHTOLD, Peiting

Die Allgäuer Herdebuchgesellschaft AHG veröffentlichte die 
besten Herdenleistungen im 2018. Standardisiert man die Leis-
tung der Top-Herden auf 4.0 % Fett und 3.4 % Eiweiss (ECM), 
so liegen fünf Herden bei mehr als 12 000 kg ECM Herden-
leistung. Unter den Top-90-AHG-Betrieben findet man vorwie-
gend Betriebe mit der Betriebsrasse Braunvieh.

Peter Kirchmann und seine Fantastic-Tochter Fiona an einer Schau in 
Stiefenhofen (D). Kirchmann erreicht eine Herdenleistung von 11 587 
kg Milch mit 4.28 % Fett und 3.78 % Eiweiss.� Bild: Josef Berchtold

Stiller Abgang einer einmaligen Kuh

MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz 

Die kanadische Ausnahmekuh Brown Heaven Glenn Fantasy ist 
kurz vor ihrem 9. Geburtstag abgegangen. In den Jahren 2015 
und 2016 wurde die mit EX95 eingestufte Fantasy jeweils Grand 
Champion der Brown-Swiss-Rasse an der World Dairy Expo, 
nachdem sie 2014 bereits Reserve Grand Champion war.
Fantasy wurde auch als Stierenmutter genutzt, unter anderem 
war in der Schweiz ihr Jongleur-Sohn Winning Formula im Ein-
satz.� Bild: Cowsmopolitan

Züchternews
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Braunvieh im  
Mittelpunkt 2019
MARINA SCHRACKMANN, Sarnen

Die Ob- und Nidwaldner Jungzüchter und die Züchtergruppe 
Obwalden feiern im 2019 mit Stolz das 25- und 20-jährige 
Bestehen. Ein Grund zum Feiern! Das Organisationskomitee aus 
Mitgliedern der Jungzüchter und der Züchtergruppe organisiert 
deshalb eine gemeinsame Jubiläumsausstellung. 
Am 9. März steht auf dem Mattliareal in Sachseln das «Braunvieh 
im Mittelpunkt». Rund 140 Kühe und 120 Rinder der Rasse Brown 
Swiss und Original Braunvieh werden während des Tages und am 
Abend im Ring präsentiert.
Die Rangierungen der Kühe starten um 9.00 Uhr. Als Experte 
steht Heini Stricker im Einsatz. Bereits im Verlauf des Tages wird es 
die ersten Highlights mit den Spezialwettbewerben geben. Dazu 
zählen die Wahl der Jungkuh-Champion, Schöneuterwahlen und 
auch die Wahl der Miss. Um 16.00 Uhr startet eine musikalische 
Unterhaltung in der «Chelibuidä». 
Ab 19.00 Uhr heisst es dann «Show Time» für die Jungzüchter. An 
der Rindernightshow präsentieren die Ob- und Nidwaldner Jung-
züchter ihre Rinder dem Richter Enrico Bachmann. Höhepunkt des 
Abends werden die Championwahlen der BS- und OB-Rinder sein, 
bevor es dann mit der Züchterparty losgeht. Mit DJ in der Bar und 
Ländler-Formationen in der «Chelibuidä» steht eine grossartige 
Geburtstagsparty bevor. 
Es soll ein unvergesslicher Tag für Mitglieder der beiden Organi-
sationen wie auch für zahlreiche Ausstellungsbesucherinnen und 
-besucher aus nah und fern werden.�

Gastgeber-Höfe für 1.-August-Brunch gesucht

LID, Bern

Der Schweizer Bauernverband (SBV) sucht für die diesjährige Ausgabe des 1.-August-Brunchs Gastgeber-Familien.  
Interessierte können sich bis zum 26. April melden.
Das traditionelle Frühstück kann für 30 Personen im Stöckli, für 80 Personen auf 
dem Vorplatz oder für 500 Personen in der Scheune oder im Festzelt angeboten 
werden, wie der SBV mitteilt. Wo und wie viele Gäste auf dem Betrieb Platz 
finden, hängt ganz von den Möglichkeiten und den Vorstellungen der Bauern-
familien ab. 
Es brauche alle bisherigen und viele neue, engagierte und interessierte Bauern
familien, die bereit seien, ihre Hoftüren zu öffnen und am Nationalfeiertag Gäste 
zu empfangen, so der SBV. 
Der SBV und die Brunch-Verantwortlichen in den Kantonen unterstützen die 
Höfe bei den Vorbereitungen und stellen zusammen mit den Sponsoren Material 
zur Verfügung. Mit etwas Glück können die Gastgeber Ferien im Wert von 1500 
Franken gewinnen. Mehr Informationen gibt es unter www.brunch.ch/anbieter.

Blitzlicht
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Schaubeginn 9.30 Uhr

GIUBIESPO 2019GIUBIESPO 2019

Sonntag, 24. März 2018
Mercato coperto - Giubiasco - Tessin

20 Jahre Züchtergruppe Top Ticino

Richter
Andreas Walser, Haldenstein

Vormittag
Interkantonaler Jungzüchterwettbewerb

Nachmittag
Kantonale Braunviehschau
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Auktionen

März 2019

Sa. 9. Nutz- und Zuchtviehauktion, 
Markthalle, Rothenthurm SZ

Di. 12. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg AG

Mi. 20. Auktion Milchvieh, Chommle, 
Gunzwil LU

Mi. 27. Auktion Milchvieh, Vianco-Au, 
Kradolf TG

Mi. 27. Ostschweizer Milchviehauktion, 
Frauenfeld

April 2019

Di. 2. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg AG

Fr. 5. Auktionen Hinder, Zuzwil
Fr. 12. Drei-Rassen-Abend-Auktion, 

Walter Arnold, Istighofen und 
Mettlen

Di. 30. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg AG

Mai 2019

Sa. 4. Nutz- und Zuchtviehauktion, 
Markthalle, Rothenthurm SZ

Di. 21. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg AG

Fr. 24. Drei-Rassen-Abend-Auktion, 
Walter Arnold, Istighofen und 
Mettlen

Juni 2019

Mi. 5. Auktion Milchvieh, Vianco-Au, 
Kradolf TG

Di. 18. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg AG

Juli 2019

Mi. 10. Auktion Milchvieh, Vianco-Au, 
Kradolf TG

Di. 16. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg AG

August 2019

Fr. 9. Drei-Rassen-Abend-Auktion, 
Walter Arnold, Istighofen und 
Mettlen

Di. 13. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg AG

Veranstaltungen bitte melden unter www.braunvieh.ch «Agenda», 
oder telefonisch unter +41 (0)41 729 33 11, Margrith Schuler.Veranstaltungskalender

Ausstellungen

März 2019

Sa. 9. Braunvieh im Mittelpunkt, 25 Jahre JZ OW/NW und 20 Jahre  
ZG OW, Schulhausareal Sachseln

Sa. 9. Regionalschau Fürstenland, Markthalle, Wattwil 
So. 10. 16. Aargauer Eliteschau, Vianco Arena, Brunegg
Fr. 15. 19. Spitzen-Braunvieh-Show, Markthalle, Wattwil SG
Sa. 16. Swissjerseynight, Stierenmarktareal, Zug
So. 17. Gotthard Open 2019, Giubiasco
Fr. 22. LUBRA Luzerner Kantonale Braunvieh-Ausstellung, Grosswangen
Sa. 23. 100-Jahr-Jubiläumsausstellung VZG Wolfenschiessen
Sa. 23. Luzerner Rinder Nightshow, Grosswangen
Sa. 23. Bezirksviehausstellung Bündner Rheintal, Plantahof, Landquart GR
So. 24. Giubiascos Interkantonaler Jungzüchter-Wettbewerb,  

und 20 Jahre Züchter-Gruppe Top-Ticino, Giubiasco TI
Do.– Sa. 28.– 30. Europäische Konferenz der Braunvieh-Züchter, Imst/Tirol,  

Österreich
Sa./So. 30./31. Bundesschau 2019, Imst/Tirol, Österreich
Sa. 30. Bernisch kantonale Ausstellung, Kanderarena, Mülenen BE
Sa. 30. Regionale Rinder- und Erst-Melkschau, Benken SG 
Sa. 30. Genossenschaftsschau VZG Menznau, mit OB-Abteilungen, 

Herrenwaldstr., Menznau LU

April 2019

Mi. 3. 122. Delegiertenversammlung Braunvieh Schweiz,  
Stierenmarktareal Zug

Sa. 6. Bezirksviehschau VZV Imboden und VZV Flims,  
Schiessstand, Felsberg GR

So. 7. Zürcher Kantonalschau, Reithalle Uster
Sa. 13. 125-Jahre-Jubiläumsschau VZV Kirchberg in Kirchberg SG
Sa. 13. 100-Jahre-Jubiläumsviehschau VZV Trachslau,  

Festplatz: Kälin Xaver, Trachslauerstrasse 31, Trachslau
Sa. 13. Pizol Open, Härtistrasse, 57 Härti, Vilters
Sa. 13. Jubiläumsschau 125 Jahre VZV Kaltbrunn, Grünhofplatz,  

Kaltbrunn
Do. 18. Top Show Züchtergruppe Thurgau Bodensee,  

Stallungen Walter Arnold, Istighofen/Mettlen
Sa. 27. 100 Jahre VZV Oberiberg SZ, Schlüsselblätz, Oberiberg SZ
Sa. 27. Jubiläumsschau VZV Elm 125 Jahre, Parkplatz Sportbahnen Elm
Sa. 27. Walliser Kantonalschau, auf dem Stampfen, Naters VS
Sa./So. 27./28. Agrischa 2019 agrischa Erlebnis Landwirtschaft, Zernez GR

Mai 2019

Sa. 4. Regionalschau Riffenmatt, Schauplatz Riffenmatt, Riffenmatt BE
Sa. 4. 125-Jahre-Jubiläumsschau Muotathal, Schauplatz Büchsenen,  

vor dem Dorf Muotathal SZ
Sa. 4. Jubiläumsschau 111 Jahre VZG Menzingen mit Züchterabend, 

Industrie Moos, Menzingen ZG 
Sa. 18. Davoser Viehschau, bei der Reithalle, Davos Frauenkirch
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Säuft gut, läuft gut

UFA-Beratungsdienst
Zollikofen Sursee Oberbüren Puidoux
058 434 10 00 058 434 12 00 058 434 13 00 058 434 09 00

In Ihrer 
LANDI
ufa.ch

mit  U FA-Mi lch
Vollmilchergänzer
UFA 200/201/202/203/213 Bio
Aufzuchtmilchen
UFA 207 instant/207 plus/209 start
Lämmermilch 
UFA 861

Rabatt Fr. 10.−/100 kg

UFA-Activeal
Fördert Widerstandskraft, 
Vitalität und Verzehr der Kälber

Rabatt Fr. 50.–/100 kg
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A
K

T
IO

N

KM_2018_a4r_indd.indd   1 30.01.2019   06:31:18


